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Aus der » Memoiren eines russischen Generals .
81on Professor BorlS Minzvs .

Die paradoxale Formel : „ Je schlimmer , desto besser «
,

wie oft beherrschte sie Nnßlands beste Söhne , die , unter dem
Drucke inner - politischer Mißverständnisse schmachtend , sehn¬
süchtig einer freudigeren Zukunft entgegenschauten ! Der
immer größer und mächtiger werdende Staatskörper , im
stetigen Kampfe mit den Nachbarvölkern begriffen , barg
innere Krankheitsstoffe , die zur so verbreiteten , nichts weniger
als schmeichelhaften Bezeichnung — „ der Koloß auf thönerncn
Beinen " mit gewissem Recht Anlaß gaben .

Der Czarenstaat machte einige Mal die größten Fort¬
schritte gerade zu einer Zeit , wo nach schrecklichen Nieder¬
lagen das morsche System des Negierungs - Absolutismus und
der Beamtenwillkür am deutlichsten zu Tage trat , wo die
Regierungen selbst einsehen mußten , auf was für schwankenden
Grundpfeilern das Staatsgebäude ruhe . Auf die schreckliche
Niederlage bei Narva folgte die bahnbrechende Reformthätigkeit
Peters des Großen , der schmachvollen Weiberwirthschaft auf
dem Czarenthron und den beinahe zur chronischen Krankheit
gewordenen Palast - Revolutionen in echt orientalischem Stil
folgte die Aufklärungs - Epoche Katharinas der Großen ; des
Wütherichs Paul Mißwirthschaft löste die liberale Thätigkeit' des Schwärmers Alexander I . ab , und nach der Censur -
Epoche des unbändig - stolzen Nikolaus brach für Rußland
die schöne Zeit , „ das Zeitalter der großen Reformen "

, wie
es im Volksmund heißt , an . Aber was noch sonderbarer ,
die Rcgierungsthätigkeit der rusfischen Reformatoren könnte
in zwei verschiedene Momente getheilt werden : eine Zeit des
aufgeklärten Liberalismus und der immer schroffer werdenden
Reaktion .

Die unerwartete Niederlage im Krimkriege und der
tragische Tod Nikolaus '

zeigten ganz Rußland , wie maßlos
die Negierung ihre Kräfte überschätzte , wie die Kräfte des
gewaltigen europäisch - asiatischen Staatskörpers , zu dessen
Schutz Europas von dem Liberalismus und der Revolution
bedrohte Herrscher Zuflucht zu nehmen pflegten , auf eine
ernste Probe gestellt , seine ganze Schwäche , seine nicht zu
verhüllenden Blößen , was Beamten - Organisation und Heeres¬
verwaltung betrifft , verriethen . Ein derartiges Schauspiel
erlebte Rußland während des letzten russisch - türkischen Krieges .
Der „ kranke Mann " war im Stande , dem czarischen Heere
die größten Wunden zu schlagen . Rußlands Herrscher mußte ,
bei Plewna unerwarteter Weise in die Enge getrieben , das -
kleine rumänische Heer zu Hülfe rufen , dessen Anerbietung
der Waffenbrüderschaft im Anfänge des Krieges stolz zurück¬
gewiesen worden . Dieser Krieg war für das ganze Negierungs¬
system eine moralische Niederlage sondergleichen , und beredte ,
lehrreiche Zeugnisse davon legen Memoiren , Aufzeichnungen ,
Tagebücher ab , die nicht von radikalen Köpfen , sondern von
hohen Würdenträgern verfaßt sind . Diese Werke werden
noch lange als memento mori für jeden russischen Patrioten

. vor Augen stehen müssen , wenn er sich , auf äußere Macht¬
entfaltung , auf friedliche politisch - diplomatische Erfolge seines
Vaterlandes bauend , den verlockenden Gedanken des Größen¬
wahnes nicht hingeben will . . . .

„ Der Kaiser ist verschieden ! "
. . . Diese unerwartete

Kunde hat mich vor Allem bestürzt . Ich dachte immer , und
nicht nur ich allein , daß Kaiser Nikolaus uns Alle , unsere
Kinder und Kindeskindcr überleben würde . Und jetzt hat
ihn dieser unglückselige Krieg gctödtet . Als er diesen be¬

gann , ahnte er nicht , daß er zu einer solchen Bürde für

| ihn werden würde , die weder seine physischen noch moralischen
Kräfte ertragen würden . Bei den jetzigen Verhältnissen ist
sein Tod ein besonders wichtiges Ereigniß , das zu un¬
erwarteten Resultaten führen kann . Für Rußland bricht
augenscheinlich eine neue Epoche an . Der Kaiser ist tobt ,
es lebe der Kaiser ! Eine lange , und man muß gestehen ,
unerquickliche Seite in der Geschichte des russischen Reiches
ist zu Ende geschrieben , eine neue wird von der Hand der

I Zeit ans '.cllättert . Welche Ereignisse werden von der neuen

| kaiserlichen Hand auf ihr verzeichnet , welche Hoffnungen
I erfüllt werdens "

. . . Solchen Nachruf trägt Nikitenko in
sein Tagebuch ein , ein russischer Gelehrter — Akademiker und

| Universitätsprofessor und zu gleicher Zeit Vorsteher derCensur ,
einer der Hauplverfechler des Absolutismus . Und wie
konnte er anders denken , er , dieser bescheidene Empor¬
kömmling , in dessen Tagebuch ( v . I . 1833 ) wir folgende
Aeußerung über die russische Büreaukratie , die sprichwörtlich
gewordenen Tschinovniks , lesen : „ Diese Leute haben recht ,
wenn sie nach Rang und Orden haschen , wer hätte sie sonst
für Menschen gehalten ! "

, und der 34 Jahre später noch
\ schärfer sich ausdrückt : „ Es giebt nichts Häßlicheres als

die russische Büreaukratie . Man kann sie mit zwei Worten
charakterisiren : Diebstahl und Willkür . . . Eine bedeutende
Rolle spielen im russischen Leben der Staatsdiebstahl und
die sogenannten Mißbräuche — dies ist aber unsere

vous n ’
aspirez ä rien personnellement . “

Aeußerung des Fürsten Gorcakov, "
erzählte

General Anucin , „ schenkte ich vollkonimen
stimmte mit seiner Anschauung , nur die
Menschen , überein .

"

CerkaSkij zu lähmen , seine Pläne zu durchkreuzen , die Thätig -
feit eines Mannes , der vom Kaiser dazu auserkoren und vom
Kriegsminister offiziell unterstützt wurde .

Der Kanzler , Fürst Gorcakov , sträubte sich zuerst gegen
die Organisation der Civilverwaltung , die , wie wir auS
Cerkaskijs Denkschrift an den Czaren erfahren , „ so schnell
wie möglich Bulgarien zu organisiren hatte ( zuerst unter
dem Protektorat Rußlands ) , da dort die Russen „ aus ver¬
schiedenen Umständen "

nach den bevorstehenden Siegen nicht
lange verbleiben dürfen

"
. Zwar traute Gorcakov der

persönlichen Unbestechlichkeit des Fürsten Ccrkaskij , was er
ihm auch offen in sehr charakteristischer Weise gestand :
„ Je sais , mon eher prince , qne vons etes

Opposition , unser Protest
"

( Tagebuch v . I . 1867 ) *) . Und
als die russische Armee bei Plewna eine Schlappe nach der
anderen davontrug , dank dem unverzeihlichen Eigensinn der
Höchstkommandirenden Zehntausende von Gemeinen und
Hunderte von Offizieren auf dem Schlachtfelde lassend ,
schrieb am Vorabend seines Todes der russische Ceasor :
„ Der Honigmonat unserer Siege über die Türken ist vorüber .
Jetzt Mißerfolg in Klcin - Asien , Niederlage in Plewna und
ein düsteres Schweigen , sodaß wir nichts von unserer Armee
erfahren .

" —

Ein anderer , ein noch bedeutenderer Russe , der edle
Patriot und intime Freund Alexanders II . , der Leibarzt
Botkin , der den türkischen Krieg int Hauptquartier mit «
gemacht hat , schreibt an seine Frau : „ Hier ( im Haupt¬
quartier ) herrscht ein so starker gegenseitiger Haß , so viel
Neid ist in der Form einer abscheulichen , klebrigen Flüssig¬
keit vergoffen , die alle sonstigen menschlichen Eigenschaften
verschmiert , daß man mit größter Vorsicht jede Thatsache
hinnehmen muß . Es ist Zeit , höchste Zeit , sich von dieser
Hölle von Prahlerei , Neid , Geldgier tc . rc . loszmeißen !
Wer ist aber an allen unseren Mißerfolgen schuld ? Der
Mangel an Kultur ist , meines Erachtens , der Quell von
Allem , was geschah ; cs ist freilich sehr leicht , auf Einen
die ganze Verantwortlichkeit aufzubürden . . . Wir müssen
lernen , wir müssen mehr Kenntnisse besitzen , dann werden
wir nicht mehr gezwungen sein , weder von den Osman -
Paschas , noch von den Suleyman - Paschas Lehren annehmen
zu müssen . Indem ich einen Blick auf das werfe , was vor
meinen Augen während der letzten fünf Monate geschah
( hauptsächlich die Stürme Plewnas ) , muß ich doch , trotz der
niederschlagenden bitteren Gefühle , sagen , daß Rußlands
Glück in diesen Mßerfolgen liege ; hätten wir die ganze
Türkei als ebensolche Sieger durchkreuzt , wie wir beim
Uebergang der Donau waren , so dürfte wohl Jeder be¬
haupten , wir feien reife , fertige Menschen ; jetzt aber , nach
der Prüfung , geht es klar hervor , daß wir uns noch auf
die Schulbank setzen , Geographie , Geschichte und andere
Schulweisheiten studircn und dann erst lernen müssen , wie
diese Kenntnisse anzuwcndcn "

( Briefe S . P . Botkins aus
Bulgarien . 1877 , in russischer Sprache , Petersburg 1893 ,
348 - 349 ) .

Und wer genau die einschlägigen Publikationen der
letzten zwei Jahrzehnte kennt , der weiß , daß Botkins
Meinung von vielen Augenzeugen bestätigt wurde . Dies
müssen wir uns vergegenwärtigen , wollen wir die Arbeiten
des russischen Generals Anucin ( Anutschin ) auf ihren Werth
prüfen . Und diese sind für die Kenntniß der neuesten
Geschichte und der Organisation des bulgarischen Fürsten -
thums von grundlegender Bedeutung .

Anucin nahm schon bei der Organisation von Polen
theil , nachdem der letzte Polenaufstand unterdrückt worden ,
und so stand er schon damals dem Fürsten Cerkaskij nahe ,
der das Haupt des Polen russifizirenden Triumvirats —

Ccrkaskij , Samarin , Miljnlin ( Bruder des ExkriegsministerS )
— war . Als Cerkaskij dem Generalstabe der kriegführenden
Armee attachirt wurde , ersuchte er die Regierung , ihm den
Gouverneur von Radom , den General Anucin , als Gchülfen
zu kommandiren .

Vom ersten Tage seiner Thätigkeit an schrieb Anucin ,
dem Leibarzt Botkin gleich , regelmäßig an seine Frau über
Alles , was er sah und erlebte . Das sollte die Grundlage'
eines Tagebuches bilden . „ Was aber unbequem war , den

Briefen anzuvertrauen
"

, das wurde in fein Tagebuch ein¬
getragen . Auch stellten ihm seine russischen Amtsgenoffen
in Bulgarien , die Generale L . N . Sobolev und M . A .
Domontovic , ihre Aufzeichnungen und Dokumente zur Ver -

ügung , so die Kopieeu der Korrespondenz mit dem Kriegs -
ministerinm , dem Chef des Generalstabes rc . In 15 Aufsätzen ,
erschienen in der besten russischen historischen Zeitschrift
„ Das russische Alterthum

"
, legte er seine Erinnerungen nieder .

Bevor Cerkaskij nach Bulgarien ging , sagte ihm
Alexander II . , er möchte , „ daß man jenseits der Donau
etwas verrichte , was dem ähnlich wäre , was wir im König¬
reich Polen machten "

, lind dies wiederholte ihm der Czar
auch bei einer anderen Gelegenheit . Also die panslavisirende
und russisizirende Thätigkeit Cerkaskijs sollte fortgesetzt
werden l

Zum ersten Male wurde der russischen Armee eineCivil -

verwaltinig beigegeben und zwar so , daß der Chef derselben ,
Fürst Cerkaskij , nicht dem Chef des Generalstabs , sondern
dem Hauptkommandirenden der Kriegsarmee unterstellt war ,
dem er persönlich rapportiren durfte und hiermit demGeueral -
'
tabschef gleichgestellt wurde . Diese unabhängige Stellung

des Fürsten Cerkaskij , sowie überhaupt die Schaffung dieses
Amtes empörte von vornherein die militärischen Kreise , die
von keiner „ Civilverwaltung "

wissen wollten . Von Anfang
an begannen Reibungen , Mißhelligkeiten . Dir Militär¬

verwaltung suchte überall die Thätigkeit des Civilisten Fürsten

* ) Siehe „ Jugend - Erinnerungen des Professors A . I . Nikitenko " .
Bibliothek rnistscher Denkwürdigkeiten , herausgegeben von Profeffor
Th . Schiemann , Bd . VIII , Verlag I . G . Cotta . — Nikitenko ,
ZapiSki und Dnevnik ( russisch ) . 1826 — 1877 . 3 Bde . Petersburg .
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Trotz des frischen Beispiels Frankreichs hatte die russische
Regierung beim Ausbruch des Krieges wenige Kenntnisse
von Bulgarien und den Bulgaren . Das Kriegsministerium
konnte nur sehr Weniges der Civilverwaltung über das zu
organisirende Land mittheilen . Die beste — ziemlich schlechte
Karte — war eine fremde Arbeit . Auch das Ministerium
des Aeußern besaß nicht mehr Kenntnisse : „ vom Anfang an
sah Cerkaskij , daß dieses Amt , trotz des zahlreichen diplo¬
matischen Corps , welches tu der Türkei unterhalten wurde ,
keine Kenntnisse des Landes besitze . " Kein Wunder , daß
sich General Anucin schroff über die „ geschmückten Reden ,
welche die russischen Diplomaten lieb haben "

, äußert , da sie
„ den Mangel an faktischen Kenntnissen durch hohle Redens¬
arten zu ersetzen suchen

"
.

Der Haß des Generalstabs gegen die Civilverwaltung
trug schon beim Beginn des Krieges seine schädlichen Früchte .

„ Von der Zeit und dem Orte des Donauubcrganges , sowie
von dem bevorstehenden Sturm der Festung Nikopol wurde
Fürst Cerkaskij nicht benachrichtigt , und so konnten die sehr
großen Mittel des Rothen KrenzeS nicht zur Verfügung
gestellt werden . Indessen blieben die Verwundeten ohne
Hülfe , da die Mittel der Militärverwaltung nicht ausreichten
und man sich erst spät an die Civilverwaltung wandte . "

Der Hauptkommandirende der KriegSarmee , der Groß¬
fürst Nikolaj , „ dem alle politischen Fragen fremd waren ,
iiitereffirte sich weder für die Slaven , noch weniger für die
Theorieen der Slavophilen . Er fühlte nur , daß die Civil¬

verwaltung der Militärverwaltung im Wege stehen werde ,
da sie im Interesse der bulgarischen Bevölkerung handeln
werde , welches Interesse eigentlich für das kriegführende
Heer von feiner Bedeutung fei

"
. „ Die nächsten Mitarbeiter

des Großfürsten waren derselben Meinung . Desgleichen
der Generalstab , der hauptsächlich aus den Mitgliedern der

Kodifikations - Kommission bestand , da der Generalstabschef
vor dem Kriege der Vorsitzende in dieser Kommission war . "

— „ Da aber im Hauptquartier keine innere , organische
Solidarität herrschte , so waren der Hanptbeweggrnnd zur
Annäherung : gemeinschaftlicher Dienst und vollkommene Un »
thätigkeit , ja Müßiggang . Bald stellten sich auch die Folgen
des Müßiggangs heraus : Gerede , Klatsch und Tratsch , sowie
andere negative Produkte , die noch größere Dimensionen
ainiahmen , als der Großfürst ernsthaft erkrankte und dazu
eine Krankheit zu verschiedenen zweideutigen Gerüchten An¬

aß gab .
" Cerkaskij war gegen die kriegführenden Generale

empört , so äußerle er sich zu Anucin : „ Mich dünkt , würden
wir manchen Civilisten Epanletten anlegen , Säbel anhängen
und Sporen ansetzen , so würden sie ebensolche Generale

abgeben , wie ich deren dutzendweise hier sehe . "

Der Verproviantirungs - und Verpflegungsdienst — diese
Achillesferse der russischen Kriegsführung — von dem die Ge -

chichtschreiber des Krimkrieges so viele entsetzliches Einzel -

jeiten mittheilen , wird von Cerkaskij resp . Anucin auf das

Schärfste gerügt : „ Im VerpflegungSwesen herrschte Wirr¬

warr und Kopflosigkeit . . . . Die ausbeuterische Gesell¬

schaft : Greger , Horwitz und Kohn wurde von den Namen
der höchsten russischen Würdenträger geschützt : von Geheim¬
und Wirklichen Geheimräthen . Gleich vielen Anderen wurde
der Intendant des Kriegsheeres , sowie sein Nachfolger im

Dienste nach dem Kriege vom Gerichte belangt ; so stellte
ich bei einer Revision heraus , daß von 44 Verpflegungs¬
tationen nur in 14 genügende Fürsorge getroffen wurde .

"

— „ Viele höherstehende Offiziere behandelten mit der größten
Nachlässigkeit die ihnen untergebenen Mannschaften , wofür
le sich nachher vor dem Gerichte zu verantworten hatten .
$ 5 gab sogar solche Befehlshaber , welche während der Oster¬

eiertage ihren Mannschaften angefaultes Fleisch verabreichten ,
obwohl sie Alles im Ueberfluß hatten . Die Soldaten eines

JntendanztraiisportS streiften in den Dörfern des Sandschak
von Tirnova herum , weideten ihre Pferde auf den freien
Acckern und Wiesen und ernährten sich bei den Bulgaren ,
während ihre Befehlshaber in Bukarest ihre Zeit zubrachten ,
ihre Mannschaften dem Schicksal überlassend .

" Einem Bul¬

garen , der seine Kuh nicht geben will , wird von einem

Soldaten die Hand abgehauen . Im WirMhause eines
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Franzosen Guichard in Sistovo stopfte sich ein Soldat tn I

Gegenwart des Generals Velickovskij , zweier Oberste und

des militärischen Staatsanwalts die Taschen mit verschiedenem

dort feilgebotenen Kram voll und ohrfeigte noch dazu den

Wirth , der es wagte , Protest zu erheben .

Erst als sich die Militärverwaltung recht schlecht fühlte ,

nahm man Zuflucht zur Civilverwaltung , die , dank den I

vom Fürsten Cerkaskij rechtzeitig getroffenen Maßregeln , m

Perpflegungssachen bedeutende Dienste leistete , besonders

während der Winterzeit , auf die man garnicht gefaßt war .

Der Plan Cerkaskijs , mit der alten Organisation der

eben befreiten türkischen Provinzen nicht zu brechen , sondern

sie als Grundlage und Ausgangspunkt zu benutzen , hat sich

ebenso glänzend bewährt , wie sein kluges System der all¬

mählichen Heranziehung von bulgarischen intelligenten Kräften

zum Staatsdienst . ,
Ein Mann von echtem Schrot und Korn , nut all seinen

Schwächen und Porurtheilen , ragt er durch seinen unbeug¬

samen Charakter und seine unerschütterliche Unbestechlichkeit

hoch über die Andern empor . Er verstand es aber nicht ,

die Gunst der Machthaber , mit denen er auch während

seiner Thätigkeit in Polen auf stetem Kriegsfüße stand , zu

gewinnen . Alexander II . , der sich immer mit edlen ,

talentirten Naihgebern zu umgeben wußte , schenkte ihm sein

volles Vertrauen , aber dem Bruder des Czaren , dem Haupt -

kommandirenden , sowie desseii Nathgcberu war dieser Ver¬

treter der Civilverwaltung ein Dorn im Buge , und fo

rapportirte der Großfürst am Ende des Krieges an seinen

regierenden Bruder , „ er sei mit der trügen , ganz verfehlten

Thätigkeit des Fürsten Cerkaskij ganz unzufrieden "
. Als

aber Anucin bald nach Cerkaskijs Tode dem Großfürsten
die großen Erfolge der rastlosen Thätigkeit der Civil -

verwaltung schilderte , mußte er gestehen , daß er ohne nähere

Sachkenntnisse über Cerkaskij sein strenges Urtheil gefällt

habe . Aber der durch Gram und Ungerechtigkeit gebrochene

Fürst lag schon im Grabe . Am Tage , wo der Friede von

St . Stephans unterschrieben wurde , einige Stunden nach¬

dem er dem Großfürsten zwei ausführliche Denkschriften

über die bevorstehende Organisation des Fürstenthums über¬

reicht , schied er jählings von den Lebenden . Und zur

rechten Zeit , denn die größte Schmach wurde ihm dadurch

erspart : für die weitere Organisation des Fürstenthums hat

man schon längst , ohne sein
'
Vorwissen , auf das Andrängen

des Großfürsten nicht ihn , sondern einen Militär auserkoren .

Die ausführlichen , inhaltsreichen Aufzeichnungen des

Generals Anucin , von dessen Aufrichtigkeit und Wahrheits¬

sinn wir nur eine Probe gezeigt haben , werden unter den

in der letzten Zeit erschienenen russischen Memoiren wohl

um so mehr einen der Ehrenplätze einnehmen , als sich einer

der höchsten Würdenträger , ein General , unterfangen hat ,

unter den gegebenen CensurverhäUnissen der historischen

Wahrheit unumwunden das Wort zu geben .

des Monats October gleichzeitig in Wien und Bertm mr AtU ,
führung gelangen . Es ist dies die Ouvertüre,u Verdis ErKnigS
werk „ Oberto , Conte di Bonifacio “

, mit dem er vor 58 Mno '

vor die Oeffeutlichkrit trat . Den Bitten einiger Freunde ist e»

gelungen , den greifen Komponisten zu bestimmen , daß er da » Werk

der Oeffentlichkcit übergab .
William Papes Bild : „ Ein Reich , ein Volk , ein Gott "

, « eicht -

der Kaiser de » Wiesbadener Kunstsülen auf einige Tage zur Ver¬

fügung stellte , wird von Freitag an zur Ausstellung gelangen und

zwar in Gemeinschaft mit einer ganz neuen intereffanten Kollektun ,
von der wir Namen wie v . Defregger , v . Lenbach , Fnedr . Aug .
v . Kaulbach , Werner , Schuch , Gregor v . Bochmaun , Eichstaedt ,
Brann , Hans Petersen , Oswald Achenbach , Konrad Kiesel erwähnen .
Die Leitung der Kunstsäle hat für die Zeit der Aurftellinig des

Papeschen Bildes bedeutende Enirs - Erniäßigungen vorgesehen .

Auf das am Freitag , den 15 . d . Mts ., im hiesigen Kastnosazl
staitsindeude Konzert des 12 -jährigen Klaviervirtuosen Raoul

v . Koczalski , der schon vor drei Jahren dahier uvei Konzerte
mit großem Erfolg gegeben hat , sei nochmals hingewiesen .

Zum 70 . Geburtstag Arnold Böcklin » begießt sich eine

Abordnung des Baseler Kuustvereius nach Florenz , um dem Künstler
die Glückwünsche seiner Vaterstadt zu überbringen . Gleichzeitig
werden ihm ein Exemplar der von Hans Sandreuser modellirten
Medaille , ausgeführt in reinem Golde , sowie ein prächtiger Becher
" ^

Jii
^

Lo ndon ist John Gilbert , der Präsident der EM -

chaft der Aquarellmaler , im Alter von 80 Jahren gestorben . Sem

Hauptwerk war der große illustrirte Shakespeare .
Nach einer Meldung der „ Jllustraied London News " sind für den

diesjährigen Winterkiirfiis der Schol of Medicine for Womea
170 Damen a ls Studirende eingetragen worden .

Deutsches Kelch .

* Kof - und Perf - nal - Ziachrrchtti, . Die „ Voff . Zeitung
"

schreibt : Ueberraschend kommt die Meldung , daß der komman -

dirende Admiral v . Knorr einen längeren Urlaub angctreten
hat , obgleich er erst während des Hochsommers einen Erholungs¬
urlaub hatte und noch bei Gelegenheit seiner silbernen Hochzeit im

September während der Hanptstottenmanöver gemeldet wurde , daß
er die Feier in rüstiger Gesundheit im Kreise seiner Familie be¬

gangen habe . Mit seiner Vertretung ist der Chef der Ostsee -
Station , Admiral Köster , beauftragt worden . Der letztere trifft
dieser Tage in Berlin ein , um fein neues Kommando zur Vertretung
des kommandirenden Admirals zu übernehme » .

* Kerlin , 14 . October . Zu der am Sonntag Vormittag in

Gegenwart des Kaisers stattfindenden Nagelung und Weihe der
vom Kaiser den sämmtlichen Bataillonen der am 1 . April d . I .
uenerrichteten Jnfauterie - Negimenter verliehenen Fahnen sind der
kommandirende General und von jedem der neuen Regimenter eine

Abordnung , bestehend aus dem Regiments -Kommandeur , einem

Offizier und einem Unteroffizier , nach Berlin besohlen worden .
Auch die „ Nordd . Allg . Ztg .

" bezeichnet die von verschiedenen
Blättern gebrachte Meldung über die Termine für die Ein¬

berufung des Reichstags und preußischen Landtags
als gänzlich unzutrefsend . Ein Beschluß in dieser Beziehung liege
bisher nicht vor .

Die nationalliberale Fraktion bereitet für die nächste LandtagS -

fession einen Antrag auf Aufhebung der preußischen
Gesandtschaft beim päpstlichen Stuhl vor und zwar , wie
die „ Rh . Wests . Pol . Nachr .

" mittheilen , als Antwort auf die Aus¬

streuungen in der Canisius - Eucyklica gegen das evangelische Bekennt -

niß . Die „ Köln . Ztg .
" meint , der Antrag habe mir den Werth

einer Demonstration und Warnung .
Angeblich von zuverlässiger Seite will die „ Deulsche ^

Warte "

erfahren haben , daß die Entscheidung über die Militär - Straf -

prozeß - Neforin recht bald , wahrscheinlich schon vor dem Zu¬
sammentritt des Reichstags , fallen wird . Jedenfalls gilt , so schreibt
das Blatt weiter , jetzt als sicher , daß fie nicht bis nach den Neu¬
wahlen zum Reichstag verschoben wird .

Der „ Nat .-Ztg . " wird bestätigt , daß dem Bnndesrath vom
Reichsjustizamt die Vorlage bezüglich der Entschädigung un¬
schuldig Leriirtheilter zugegangen sei . Im Ganzen hält
sich der neue Entwurf , wie die „ Nat . - Ztg .

" weiter meldet , im
Nahmen der in der vorigen NeichstagSsession mit der Strasprozeß -

reform -Vorlage gemachten Vorschläge . Besonders bleibt es dabei ,
daß nur im Wiederaufnahme - Verfahren wirklich unschuldig Befundene
enfichädigt werden sollen . Dieses Verfahren soll jedoch nicht der
Beschränkung unterliegen , welche der vorige Entwurf vorsah . Die
Bürgschaft , welche diese Beschränkung des Wiederaufnahme -Verfahrens
nach dem vorigen Entwurf für die Unschuld des vorher Verurtheilten
leisten sollte , hat nach der neuen Vorlage allein der Gang des
Wiederaufnahme -Verfahrens zu erbringen .

Wie die Abendblätter melden , wird der WirthschaftS -

ausschnß , welcher zur Vorbereitung der Handelsverträge eingesetzt
werden soll , noch im October einberufen werden . Bis jetzt hat von
ben drei Jureiessen - Verbänden nur der deutsche Landwirthschastsrath
seine Delegirten ernannt . , .

Die ordentliche Generalversammlung des sozialdemokratischen
Wahlvercins für den 4 . Berliner Reichstagswahlkreis wurde vor¬

gestern Abend polizeilich aufgelöst . Nachdem die Gegenstände
der Tagesordnung erledigt waren , kam es zu einer Debatte , in deren

Verlauf der überwachende Beamte durch die Auslassungen eines
Redners sich veranlaßt fand , die Versammlung wegen NeligionS -

schmähung anfzulösen . ... .
Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " schreibt : Die schon erwähnte

Konferenz der Ober - Postdirektoren wird im ReichSpost -
amt heute ihre » Anfang nehmen . Die Berathung wird sich aus¬
schließlich auf dem Gebiet der Porto - Taris - Frage bewegen ,
für welche Seitens des Publikum », insbesondere aus Kreisen des
Handels und der Industrie , in der letzten Zeit Anregungen
und Vorschläge erfolgt sind . Falls diese Vorschläge zur Annahme
gelangen , wurde es sich darum handeln , die dementsprechenden
Aenderungen in den bisherigen Bestimmungen zu formuliren ,
tim die erforderliche Vorlage an den Bundesrath und an den

Reichstag vorzubereiten . Zw Anschluß a » dir Arbeiten der

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 14 . October .

— ® rFd ) ld )tsH » Unl >er . 14 . October . 1066 . Sieg Wilhelm »
des Eroberers bei Hastings . 1536 . Garcilajo de la Vega , span .
Dichter , t Nizza . 1644 . W . Penn , Quäker , * London . 1758 .
Niederlage Friedrich beS Großen bei Hochkirch . 1797 . Ida Pfeiffer ,
Reisende , * Wien . 1806 . Niederlagen der Preußen bei Jena und

Auerstädt . 1808 . Schluß des Kongresses zu Erfurt ( seit 27 ./9A
1809 . Friede zwischen Frankreich tutb Oesterreich zu Wien . .1829 .
Freiherr v . Holtzendorsf , Rechtslehrer , * VietmannSdorf . 1829 .
E . Lasker , Politiker , * Jaroschin . 1840 . Paul Güßseld , Forschung -

reisender , * Berlin . 1840 . Frdr . Kohlransch , Physiker , * Rinteln .
1846 . Graf Kasimir Bade ui , öftere . Staatsmann , * . 1867 . W . Oertel

(W . O . v . Horn ) , Volksschriftsteller , f Wiesbaden . 1872 . Prinz
Albrecht , Vater , f .

— Persounl - Unchrichten . Dem Landrath a . D ., Geheiinen
Regierung » rath Hammer zu Wiesbaden , bisher zu Meschede , wurde
der Rothe Adler -Orden dritter Masse mit der Schleife verliehen . —

Den nachbenannten Personen wurde die Erlanbniß zur Anlegung
der ihnen verliehenen » ichtpieußischen Insignien ertheilt , und zwar :
des Ritterkreuzes zweiter Klaffe des Großherzoglich hessischen Ver¬
dienst -Ordens Philipps des Großmnthigen : dem Regisseur am

Kgl . Theater zu Wiesbaden Wdax Köchy ; des silbernen Berdienft -

kreuzea des Herzoglich sachsen -ernestinffchen HanS -OrdenS : dem HauS »

Polizei - Inspektor bei demselben Theater Georg Reh uns ; der dem¬

selben Orden asfilürteu Verdienst - Medaille in Silber : dem Lozen -

Portier des genannten Theaters Eduard Rehn .
— Kurhaus . Morgen , Freitag , findet Beethoven -

Abend der Knrkapelle statt . Besonderes Eiutritisgeld wird nicht
erhoben , doch sind alle Karten beim Eintritt vorzuzeigen . — Der

Sängerchor des „ Wiesbadener Lehrer -Vereins " hat nunmehr der

städtischen Kurverwaltnng seine bestimmte Zusage gegeben , in dem

großen Festkonzerte , welches dieselbe nächsten Montag , als

am Tage der Enthüllung des Kaiser Friedrich - Denkmals , ver¬
anstaltet , mitzuwirkeu . Das Programm der Männerchöre und der

Orchefter - Vorträge wird ein der Bedeutung des Tages ent¬

sprechendes sein . Wir kommen noch näher daraus zurück .
G . Sch . Aestdrnr - Theater . Auf das am Freitag statt -

finbende Gastspiel des Elite - Ballet -EnsembleS „ Excelsior
" wollen

wir nochmals Hinweisen und zugleich bemerken , baß baSselde im
Abonnement statt findet . Die beide » Einakter „ Mamas Augen " und

„Ans Liebe zur Kunst " werden eine angenehme Beigabe bilden und
somit Ist ein amüsanter Abend gesichert .

^ Zalscr Friedrlch - Deukuml . Zuber Enthüllung » -

feierVnn Montag , den 18 . d . M ., sind von dem Denkmal -ComiiS
auf Veranlassung des Oberhofmarschallamts eingeladen worden und

habe » ihr Erscheinen zngesagt : Ihre Köngl . Hoheiten der Prinz
und die Prinzessin Heinrich von Preußen , Se . Hoheit der Prinz
und Ihre Königl . Holtest die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen ,
Se . Durchlaucht der Prinz und Ihre Königl . Hoheit die Prinzessin
Adolf von Schanmbnrg -Lippe , Ihre Durchlaucht die Prinzessin von
Schaumburg -Lippe , Se . Hoheit Prinz Bernhard von Sachsen -
Weimar Herzog zu Sachsen , Generalseldmarschall Graf v . Blumen¬
thal bringt statt seines Adjutanten seinen Sohn , Generalmajor und
Kommandeur der 7 . Kavallerie - Brigade Grasen v . Blumenthal , mit
Graf zu Eulenburg , Oberhof - und Hausmarschall , Rittmeister a . D .
v . Gustedt , General der Infanterie v . Hahnke , Generalmajor
v . Reffel , Oberhof - und Hausmarschall z. D . v . Liebenan , Geiieral -
lieuteuant z. D . v . Lenke , Hausmarschall Freiherr v . Lyncker , General
der Infanterie v . Mischke , Generallieutenant v . Pfnhlstein . Oberst
Freiherr v . Bietinghoff , gen . Scheel , General der Infanterie v . Wittich ,
Geheimer Ober - Regiernugsrath Dr . Hinzpeter , Hofmarschall Freiherr
v . Reischach , Hofmarschall Freiherr v . Seckendorff , Profeffor Ludwig
Pietsch , Botschafter Fürst Radolin , Botschafter Graf zu Eulenburg .
Außerdem werben auf Einladung des Comitös folgende Persönlich -
keiteu erscheinen : Oberpräsident Magdeburg in Cassel , Provinzial¬
direktor Geheimrath Rothe in Mainz , General der Jnsanterie
v. Holleben -Mainz , Generalmajor Volk , Kommandant von Mainz ,
Oberbürgermeister Dr . Gaßner - Mainz , Oberbürgermeistervr . Adickes -

Fiankfurt , Generallieutenantv . Stülpnagel -Frankfurt , Generalmajor
v . Maffow - Fraukfurt , Generalmajor v . Bülow - Frankfurt , Polizei¬
präsident Freiherr v . Müffling - Frankfnrt . — Wegen Raummangel »
können die Offiziere pp . des Beurlaubtenstandes am
18 . d . M . nur in beschränkter Zahl am alten Theater Aufstellung
findep ^ Lluch hier muß Alles spätestens 11 ' /» Uhr zur Stelle sein .

^ Auf Befehl § r . Majestät des Kaisers wird ein
Bataillon des 81 . Jnfanteric - RegiinentS aus Frankfurt a . M . an
der Feier der Enthüllung des Kaiser Friedrich -

Denkmals theilnehmen . Die von dem „ Nassauischen
Krieger - Verband " geplante Aufstellung am Denkmal

hat die allerhöchste Genehmigung erhalten . Die Ausstellung er¬

folgt in der Weife , daß die Fahnen - Deputationen vor der
Tribüne um bas Denkmal herum stehen unb sich baran die
Wilhelinstraße abwärts die Vereine anschließen . Obwohl die
Einladungen erst dieser Tage verschickt worden sind , Haden doch
schon eine größere Anzahl Verbandsvereine circa 800 Mitglieder
angemeldet . Voraussichtlich werden mehrere Tausend Krieger und
ehemalige Soldaten von dem „ Raff . Krieger -Verband " der Feier
beiwohnen . Dieselben werden in der oberen Rheinstraße und dem
Kaiser Friedrich - Ring sich zu einem Zuge ordnen und unter Voran¬
tritt einer Militärkapelle nach dem Denkmalsplatz marschiren .

/ =- Nom Festausschuß für die Enthüllungsfeier des Kaiser
Friedrich -Denkmals werden wir um nachstehende Veröffentlichung
ersucht : „ Wir machen darauf aufmerksam , daß die ausgegebenen
rothen Karten nur zum Zutritt zu dem Empsangszelt ( A und L )
und zwar nur für Herren bestimmt sind ; Damen können auf
diese Karten weder zum EmpfongSzelt , noch zu den Tribünen zu -

gelaffen werden . Dagegen ist auf die weißen ( Tribünen - )
Karten auch Damen der Zutritt zu den Tribünen ( B . bis K .) ge¬
stattet . Für ba » Empfangszelt ist als Anzug Frack unb weiße
Binbe , dezw . Gala - Uniform vorgeschrieden , für die Tribünen ist
derselbe Anzug erwünfcht . Aus sämmtlichen Plötzen ist das Rauchen ,
auch vor Beginn der Feier , untersagt . Da » Mitbringen von Sitz -

geräthen ( Klappstühlen rc .) , sowie von Stabern unter 10 Jahren
erscheint mit Rücksicht auf die Anlage der Tribunen nicht angängig ."

Ausland .

* I kältere . Einer Mailänder Depesche des „ Piccolo " in Triest

zufolge versuchte der Römische Korrespondent der Mailänder „ Italia
bet Popolo "

, Mosconi , einen Erpressungsversuch an dem
Commodore Perrone . Letzterer , welcher von der „ Italia de! Popolo

"

kürzlich heftig angegriffen wnrde , übergab Mosconi 50,000 Lire ,
ließ denselben aber beim Verlassen seiner Villa verhaften .

* Spanien . Ans Madrid , 12 . October , wird uns geschrieben :
Wieder einmal ist der Beweis erbracht , wie absolni nmuöglich es

ist , irgend welchen Erklärnngen unserer Machthaber Glauben zu
schenken , und es gilt dies eigentlich bereits als so selbstverständlich ,
baß Niemand ber Sache mehr Aufmerksamkeit widmet . Mit welcher
Beharrlichkeit wurde es abgdeugnet , daß die Regierung der Ver¬

einigten Staaten ein Ultimatum stellte , einen Zeitpunkt für bte

Beendigung des Krieges in Cuba bestimmte , und nun geht aus der
Antwortnote , die der Minister des Aenßern rebigirt hat , klar hervor ,
baß dieses der Fall war . In derselben heißt es nämlich , die spanische
Regierung könne ein genaues Datum dafür nicht augeben , hege aber
die Zuversicht , daß dasselbe nicht fern sei . Ob diese Zuversicht , die

sie wohl auch nur auf dem Papier hat , sich bestätigt , erscheint sehr
fraglich . Um die Aufrichtigkeit betreffs der Autonomie in Cuba zu
beweisen , hat ber Kolouiakminister an den Chef der dortigen auto -

nomistischen Partei , Montero , ein Telegramm geschickt , in dem er

ihn bittet , geeignete Persönlichkeiten für die BerwaltungSposten zn
bezeichnen . Leiber scheint das Schicksal ber Insel aber weniger von
ben Antonomisten , als den Separatisten abzuhängen , die wohl trotz
Allem bie Oberhand behalten dürften .

* Türkei . Der Kommandant der albanefischen Wache im

Mdiz Kiosk , Arif Effendi , hat sich erschossen .
* Amerika . Die einzige bis dahin noch bestehende Abtheilung

Jndianersoldaten ber Bundes -Armee in Fort Sill wurde

kürzlich , wie wir vor einiger Zeit erwähnten , aufgelöst und damit

der kostspielige und aussichtslose Versuch , ans den Indianern tüchtige
Soldaten zu machen , für immer nufgegeben . Jener letzte Rest von

Rothhant - Militär war „ Troop L " des 7 . Kavallerie - Regiments .
Allerdings werden an einigen Armeeposten noch indianische Späher ,
die aus Zweckmäßigkeitsgründen die Förmlichkeiten einer Aufnahme
in das Bundesheer durchgemacht haben , auch fernerhin beibehalten
werden ; gleichwohl aber wird der indiauische Soldat als Bestand -

theil des stehenden Heeres thatsächlich mit ber Ausmusterung
obiger Truppe vollstänbig verschwunden fein . — Die drei
Aankee - Journalisten in Havana , welche Fräulein Cisneros

befreiten , hatten sich , so heißt es , als Frauenzimmer verkleidet und

polizeiwidrig benommen , um in bas Frauengefängniß gesperrt zu
werden . Fräulein Sisneros befinde sich schon mit ihren Rettern

auf ber Reise nach New - Uork ; ihre Auslieferung könne nicht er¬

folgen , weil sie sich eines politischen Vergehens schuldig gemacht hat .
— Mc . Kinletzist befriedigt , daß Spanien das Recht ber amerika¬

nischen Einmischung in bie 6 uba frage anerkannte . Im Uebrigen
wird jedoch das Ausbleiben ber Antwort auf Woodfords Note als
ein neuer Beweis ber spanischen Verschleppungspolitik angesehen .
(Wie wir gestern mittheilten , soll die Antwort auf Woodfords
Note im nächsten spanischen Ministerrath festgestellt werden . Red .)
— Fräulein Evangelina CiSneroS ist in New - Iork eingetroffen . — Die

Deutschen in Mexico haben zur Linderung der Nothlage der

Ueberschwemmten in Deutschland bis jetzt gegen 5000 Pesos auf¬
gebracht , bie nach Berlin abgeführt wurden .

Ober -Poftdirektion werden im Laufe ber nächsten Woche Vertreter

ber Handels - unb ber LaudwirthschaftSkammern im Reichspostamt

zu einer Konferenz zusammentreten , um gutachtsich über postalische

Angelegenheiten und Wünsche gehört zu werden . Personal -Reformen ,
bie naturgemäß erst ben Schlußstein bilden können , bleibe » eventuell

einer späteren Zeit Vorbehalten .
* 3 » vr » Mnuöverdetruchtnuaen . Sn Bezug auf bie

Angriffe , welche bie Kaifermanöver im dayrifchen Landtag erfahren ,
sendet ein Leser der „ Tägl . Rundsch .

" folgende bemerkenswerthe An¬

sicht über bie großen Reiterangriffe : „ In Manoverzeiten werden

bisweilen Neiterangriffe ausgesührt , die keinen durchaus kriegs¬

mäßigen Eindruck machen , die aber dabei völlig berechtigt sind denn

der Kavallerie muß im Manöver bie Gelegenheit , auf un¬

bekanntem Gelände cmznreiten , möglichst oft geboten werden ;

zu anderer Zeit wird ihr ja die Moglichktt nur selten

gegeben . — Das Attackireu in großen Verbanden ist selten

Möglich ; die beste Gelegenheit dazu bieten bie Kaisenuanover .
Es kann uns nur mit gerechtem Stolz erfüllen , wenn unser kaiser¬

licher Herr in solchen Fällen sich selbst an bie spitze der Kavallene -

massen setzt . Ob er den Angriff in jedem einzelnen Fall für kriegS -

gnnäß hält ober ob er nur die Gelegenheit ergreift , nm die Unter¬

führer mit den Schwierigkeiten , bie mit bem Zusammenwirken ber

großen Massen verbunden sind , bekannt zu machen , diese Frage darf
dem obersten Führer Nieinand vorlegeu ; der Kundige wird sie den

Uinständen gemäß beantworten können .
"

* Marine . Man schreibt der „ Tägl . Rundschau
" aus

Wilhelmshaven : Die großen transaklantischen Schnelldampfer
Des Norddeutschen Lloyd unb der Hamburg - Amerikanischen - Packet -

fahrt -Akiiengefellschaft sind betaiiiithd ) von ber Marineverwaltung
als AuSlandkrenzer vorgesehen nm » werden im Mobilmachungssalle
nach bestimmten Prinzipien armirt unb bemannt . Abgesehen hier¬
von nehmen auch die koloffalen und sicher gehenden Maschinen
dieser Oceanrenner das Interesse der Marine in Anspruch ,
sodaß bas Reichsniarineanit bie Einrichtung getroffen hat ,
höhere Mariiietechniker und Schiffsmaschinen - Ingenieure zur
Information an Bord der Schnelldampfer zu kommaudiren .

Neuerdings hat ber Maschinen -Oberingenteur Hempel von ber

Matrosen
'
station wieder den Auftrag erhalten , sich an Bord

des größten und schnellsten Passagierdampfers ber Welt , „ Kaiser

Wilhelm der Große "
, für eine Reise nach New - Fork einznschmen .

I Die auf solchen Informationsreisen im Maschinenbetrieb gemachten
I Beobachtungen liefern manchen werthvollen Wink für den Maschineu -

I dienst in ber ReichSmariue und werden dem Reichsmamieamt in

I » Nlführlichen Berichten von den jeweilig Komiuaudirteu mitgetheilt .

| • Lm, » schau im Kelche . In einer zahlreich besuchten
I öffentlichen Versammlung der Bewohner des durch die letzten Brande
I heiinsesuchteu StadttheilS Kölu - Riel wnrde beschloffen , eine Ein¬

gabe an die Stabt , bie Polizeibehörde sowie bie Negierung zu
I richten , in welcher um wirksameren Schutz ber ungemein geängstigten
I Bewohner gegen Brandstiftunxn sowie Einbrüche gebeten » erben
I soll . Das gesammte Gebiet , dessen Flächeninhalt dem der Altstadt
I gleich kommt , wird jetzt von nur zwei Polizeibeamten bewacht . —

I Auf die Hebung des Torpedoboots 8 26 ist mit Rücksicht
I auf die entgegeiistehenden Schwierigkeiten unb die unverhältnismäßig

hohen Kosten verzichtet worden . Jedoch soll nochmals der
I Versuch gemacht werden , bie Stiebe des OderheizerS Hampel zu bergen .
I — Laut einer Mittheilung des „ StaatSanzeigerS

" wird auch die
I toürttembergifcbe Postverwaltnng die sogenannten
I Kartenbriefe vom 1 . November ab in den Verkehr bringen .

Der „ Staatsanzeiger " knüpft au diese Mittheilnng bie Bemerkung ,
I daß ber Ministerpräsident v . Mittnacht schon im Jahre 1887 die

| Anregung gegeben habe , Kartenbriefe einzuführen . Diese An -
I regmig fei damals von ber Reichspostverwaltung .unb von der
I bayrischen Postverwaltung znrückgewiesen worden .

Aus Kunst und Keben .

* Verhakt Hauptmanns Kunst hat , wie die „ Welt am

Montag "
erzählt , von einem feiner engeren Landsleute eine merk¬

würdige Einschätzung erfahren . In einer Aufführung der Versunkenen
Glocke " traf ein Berliner Schriftsteller einen ihm bekannten alten

Herrn , ber Jahre lang ber Familie Hauptmann m Warmbruun

benachbart war , wo ber Vater besDichters das Hotel „ ZurKrone

besaß . „ Na , was sagen Sie denn zu Hauptmann seinem Gerhart ?

Der Alte wiegt bedächtig den Kopf . „ Wenn der alte Hauptmann
mit dem Hotel besser gewirthschaftet hatte , nachher brauchte ber

Gerhart sich fei Kupp nid ) asu zu zerplagen .
* Verschiedene Wtktheilunven . Ein interessantes

Werk Verdis wirb zur Feier seines 84 . Geburtstages tm Laufe
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Freita
hafte (

eia Ende gemacht . Gestern
der Bleichstraße ein Arbeiter

gebende Pflaster der Platz ,
somit der ganze Platz foßi

itS

des deutschen Kaisers
Gesäiiguiß und 1000 Piaster
verhaftet worden . — Nach

l e i d i g u n g und V e r l e u ui d n n g
und des Sultans zu einer Woche
Geldstrafe venirtheilt und sofort

Menschenauftanf . . Durch Sistirung der Hanptikaiidaluiachers
auf die Polizeiwache wurde dem Unfug ein Ende gemacht .

~ "

Abend zwischen 7 und 8 Uhr wurde in I
' ’

— Sie GrmaldoKuktio » , Wilhelmstraße 24 , wird , um
den Wünstlicn vieler Kunstfreunde entgegen zu kommen , morgen ,■'

ig , von 11 — 1 Uhr , fortgesetzt . Es bietet sich die vortheil -

______Gelegenheit , werthvolle Gemälde preiswerth zu erwerben .
— Krrgeb » » wurde die Herstellung einer provisorischen Ent¬

wässerungsanlage für die Centraistation des städtischen Elektricitäts -
werks an der Mainzer Landstraße an den Mindestfordernden , Herrn
A . Wetter in Mainz , zum Preise von 1568 Mk . 60 Pf .

— Klein » Notizen . Bei der gestern stattgefundenen Ziehung
der Frankfurter Pferdelotterie fielen zwei größere Ge¬
winne ( zwei Pferde ) in die Kollekte des Herrn Moritz Cassel . — In
der Nacht vom Samstag auf Sonntag wurde in die Geschäftsräume
des Herr » Kaufmann Math . Benz in der Neugasse eingeb rochen
und eine größere Partie Herrensachen ( Hemden , Manschetten ,
Sdlipse 2t .) entwendet . — Zwei Arbeiter verursachten gestern Nach¬
mittag in der Steingasse durch lautes Schimpfen und Schreien einen

selben an Herrn v . ______ _______ ________ .
sich ein längerer Artikel über das Schloß , dem Folgendes eiiinoiiimeii

von 18 m Durchmesser , der sich um ein Geringes über das um -
“

erhebt ; aber auch das Pflaster und

arg " genannt . Morgen findet die Uebergabe des -
i. Knoop statt . JJm „ Casseler Tageblatt

" befindet

— Kchloß Uottzeftein heißt ein Fomilienfitz , den Herr
Intendant Freiherr v . Gilsa zu Cassel für 1,200,000 Mk . mit
säuuntlichem Inventar an Herrn Baron v . Knoop hier verlaust
hat . Das Besttzthum liegt bei Allendorf a . W . und wird im Volks¬
mund „ die Gilsaburg " genannt . Morgen findet die Uebergabe des -

jei : Im Jahre 1891 wurde mit den PlauiruugSaibeiteu für die
Sckloßaulage bei den Nebengebäuden begonnen , eine cn . 3 km lauge
Wasserleitung gebaut und diecuu Fuße des Berges gelegene Gärtnerei
eingerichtet . Die Gärtnerei enthält ansehnliche Fischteiche , prächtige
Pflauzeugruppeu und Promenaden . An die Gärten schließen sich Park¬
anlagen , au welche sich auf der Höhe die herrschaftlichen Gebäude
mit Nebengebäuden gruppiren . Eine schön gebaute Fahrstraße und
auch einige Fußwege führen in etwa 20 Minuten durch roman¬
tische Felseusprengungen auf die Hohe . Indem wir in herrlichem
Buchenwald gehen , liegt plötzlich das Thorgebande vor uns , von
dem sich im Hintergrund mafestätisch der das Treppenhaus rc .
enthaltende Thurm abhebt ; wir treten durch das Thor in deu ge¬
räumigen Hof und erblicken links die Nebengebäude mit Leutehaus ,
rechts die Ställe , als besonderen Bau den Pfcrdestall . Vor uns
dagegen erhebt sich im vornehmen Quaderbau der 1894 erbaute
Theil des eigentlichen Schlosse « . Sämmtliche Gebäude sind in
reinem Stil in edlen gothischen Formen gehalten . Schöpser des
Ganzen ist Regieruugs - Baumeister Kegel zu Cassel , dem auch
die Oberleitung der gesammteu Anlage oblag . Der Hof ist im
Planum theilweise künstlich hergestellt ; eine cn . 18 Meter im Lichten
weite , ellipsenförmige Grotte unterdrückt den westlichen Theil des
Hofes , der nach Osten und Süden durch Steinbrüftung zum Theil
auf einer 10 Meter hohen Umfassungsmauer abgeschlossen ist . Von
hier aus hat man die herrlichste Fernsicht .

own . Karten für Mitglieder des Gewerbevereins gelangen
„ .. , je von je 50 Pf . iw Bereinsbüreau , Wellritzftraße 84 , zur
Sltitoebt . Karten für Nichtmitglieder ä 1 Mk . sind in der Buch -
banlflung des Herrn Chr . Limbarth , Kranzplatz 2 , und in der Papier¬
handlung des Herrn Hutter , Kirchgaffe 60 , zu haben .

somit der ganze Platz sollen in Beziehung zum Denkmal gebracht
werden durch strahlenförmige Einlegung von Granitstreifen in das
Pflaster . Die Broneegüffe find in der Broneegießcrei von Martin
und Pfltzing in Berlin gegossen , sämmtliche Granitarbeiren von
Wölfel und Herold in Bayreuth her gestellt . Schließlich sei noch
bemerkt , daß von jetzt ab der Deukmalsplatz „ Kaiser Friedrich -Platz

"

genannt werden wird .
— g » t hiefig » „ Nolksbildungs - Nerein " , der seine Auf¬

gabe , den breiten Schichten des Volkes die Fortbildung von Geist
und Gemüth zu erleichtern , durch die Darbietung von drei
Bibliotheken und einer Lesehalle , und durch Veraußaltuiig einer

i Reihe von Unterhaltungs - Abenden und geeigneten Theater -Vor -
■ tzellungen zu lösen bemüht ist , hat beschlossen , auch VolkS -
i Vorlesungen in den Bereich seiner Thätigkeit zu ziehen , wie fie

in anderen Ländern , z . B . England und Amerika und in acht
Städten Deutschlands , mit sehr befriedigendem Erfolge abgehalten

- werden . Diese Vorlesungen bezwecken , einem breiteren Volkskreise
di » Resultate der Wissenschaften in klarer , leicht verständlicher ,
feffdnber Form vorzuführen ; Politik und Religion find aus -
geschlofleu. Für diesen Winter find von dem Verein im Ein »
verständmß mit einer Reih » von Vertretern derjenigen Kreise , für
welche die Vorlesungen bestimmt find , folgende Themata festgesetzt
worden : „Elektricität “ ( Prof . vr . Schmidt ) , „ Deutsches
Städtewesen im Mittelalter ( Oberlehrer Heil ) und,Ge -
kondheiitzlehre ' ( Dr . Juagermann ) . Um bei den Zuhorem

nicht nur ein oberflächliches Interesse zu wecken , sondern , wenn
auch nur in Grundrissen , etwas annähernd Ganzes zu bieten ,
werden die einzelnen Vorträge über 4 bis 6 Abende ausgedehnt
werden . Am ersten Abend jedes Vortrags wird jedem Zuhörer ein
Programm eingehäudigt werden , auf welchem die Hauptpunkte an¬
gegeben sind ; dasselbe soll ihm eine Uebersicht übet den Stoff und
später einen Leitfaden für die gelegentliche Erinnerung an das
Gekörte bieten . Schließlich werden aus dem Programm auch
zum Nachlesen geeiguete Bücher angegeben und , soweit möglich ,
von Seiten des Vereins auch zum Entleihen bargeboten werden .
Dies gemeinnützige Unternehmen hat von allen Seiten Zustimmung
und Unterstützung gesunden . Die städtische Behörde stellte in
richtiger Würdigung desselben den Wahlsaal im Rathhaus uu -
eutgeltlich gut Verfügung und beansprucht auch für Beleuchtung ,
Heizung und Reinigung des Raumes keine Entschädigung . Die
Herren Vortragenden betrachten ihren bedentendeu Aufwand an
Zeit und Mühe als Ehrensache . Dennoch bleiben nicht un¬
beträchtliche Unkosten , die der Verein aus seinen Mitteln
deckt, beim der Zutritt zu den Vorlesungen soll frei sein
und auch für das Programm keine Gebühr erhoben werden .
Die Vereinskasse aber wird nach mehreren anderen Seiten hin
bereits sehr in Anspruch genommen ; daher ist eine Stärkung der¬
selben durch zahlreichen Beitritt au « den bemittelteren Schichten des
Publikums erwünscht . ( Mindestbeitrag 3 Mk . jährlich ; Meldungen
sind an den Vereiusvorsitzendeu Prof . Dr . Kühn , Knaussttaße 2 ,
erbeten . Andererseits können jedoch die mühevollen Bestrebungen
des Vereins nur von Erfolg sein , wenn auch der große BeMkernngs -
kreis , der das Bedürsniß nach geistiger Fortbildung fühlt , diese vor¬
zügliche Gelegenheit zur Befriedigung derselben ausgiebig benutzt .
Männer und Frauen aller Stände und Berufskreise sind willkommen .

— $ t » Telegraphie ohne Kettung und ihre praktische An¬
wendung nach Marroni , so lautet das Thema des Experimental -
vortrags , welche » Herr Ingenieur Lernet aus Elberfeld für deu
„Lokal - Gewerbevetein " am Mittwoch , den 20 . Gelobet , Abends
8 ‘/i Uhr , im großen Kasinosaale halten wird . Redner , der bereits
durch seinen im März dieses Jahres im „ Gewerbevereiu " unter
großem Andrange des Publikums stattgehabteu Experimentalvortrag
über die neuesten Fortschritte der Elektricität , d -e Hertzscheu
und Tesla - Versuche , aus das Vortheilhafteste bekannt ist , wird
in seinem ueließen * Vortrag die Marconische Erfindung unter
Vorführung größter und vortrefflicher Apparate eingehend
erläutern . Das Programm des Vortrags ist folgendes : Die zur
Telegraphie ohne metallische Leitung gelwreuden Apparate — , die
VettnchSanordnung bei der Telegraphie ohne Leitung aus weite
Entfernung — , praktische Ausführung der Versuche , Telegraphie
durch Wände , Häuser und auf weite Entsernungen ohne jede Leitungs -
Verbindung , verschiedene Anwendungsformeu dieser Erfindung . Außer¬
dem wird Redner das neue Licht von Mac Farlau Moore , mit
welchem er den BortragSsaal ohne irgend welche Zuleitung beleuchten
wird , sowie das ganz neue Capillarlicht vorführcn . Bei dem großen
Jutereffe , welches die neuesten Erfindungen und Entdeckungen aus dem
Gebiete der Elektrirität , der große » , technischen Herrscherin unseres
Zeitalters , in weitesten Kreisen finden , dürste ein recht zahlreicher
Besuch dieses Vortrags zu erwarten fein . Es sei daher Allen , welche
sich ein Plätzchen sichern wollen , die baldige Lösung einer Eiulriits -

W — Dao Aufziehen de » Standbildes zum Kaiser Friedrichs,
Denkmal wurde heute Vormittag fortgesetzt und ging glücklich von
Statten ; um 10 Uhr stand dasselbe auf dem Postament , mit dem
tg durch einen starken Dollen aus Brouee verbunden ist . -1

— Di » Absperrung der Straßen am Tage der Enthüllung
des Kaiser Friedrich - Denkmals regelt eine in den „ Amtlichen Anzeigen

"

des „Wiesbadener Tagblatt " abgedruckte Polizeiverordnung wie folgt :
1. Am Montag , den 18 . October d . I ., Borniitlags von 11 Uhr ab

~ bis auf Weiteres , wird aus Anlaß der Ankunft Ihrer Majestäten ,
77

sowie aus Anlaß der Feier zur Enthüllung des Denkmals weiland
: Sr . Maj . Kaiser Friedrichs der Uebergaug der Rheinstraße vom Taunus¬

bahnhof nach der Wilhelmstraße , der Fahrdamni und Reitweg der
E Wilhelmstraße , der Theaterplatz , die Bnrgstraße , sowie der Marktplatz ,

von der Bnrgstraße bis zum Hauptportal des Königl . Schlosses ,
g für den öffentlichen Verkehr gesperrt . 2 . Am Montag , den 18 . October

d . I ., Abends von 7 Uhr ab bis ans Weiteres , ist der Marktplatz
: Boi» Hauptportal des Kgl . Schlaffes bis zur Bnrgstraße , die Burg -
. straße und von derselben der Uebergang über die Wilhelmstraße bis

zum Kgl . Theater für den öffentlichen Verkehr gesperrt . Das

Publikum wird gebeten , den Anordnungen der Schutzinanuschaft
unbeduigt Folge zu leisten .

Festschrift zur EiiihülluugSseier des Kaiser Friedrich -

g Denkmals istumnuehr erschienen . Von dem Schriftführer des Comiies
I und des geschäftssührenden AuSschuffes , Herrn Kanzleirath a . D .
k W . Fli ndt , herausgegeben , ist der Erlös derselben zum Besten des

U zu errichtenden neuen Schiller - Denkmals bestimmt und ihr daher aus
l diesem Grunde schon eine recht weite Verbreitungzii wünschen,dieihrauch
i um dessentwillen nicht fehlen wird . Dem Inhalt der Schrift oitneljmeii

wir Folgendes :̂ - Dkm verewigten Kaiser Friedrich , der durch die
f Macht seiner Wrsönlichkeit in der Zeit der Gefahr nächst seinem
k Vater das Meiste zur neuen Einigung der deutschen Stämme dei -
6: getragen hat , in Wiesbaden ein Denkmal zu errichten , dieser
£ Gedanke kam zuerst im Spätherbst 1895 zwischen dem Ver -
7 fasser der Festschrift und dem Freiherrn Ludwig v . Ompteda

zur Erwägung . Die Persönlichkeit des Kaisers Friedrich an
sich und auch der bestimmende Einfluß , den derselbe seiner Zeit
aus die Bewahrung des Nerothales vor der Bebauung genommen
Hai, fiel dankbar bei dieser Erwägung ins Gewicht . Zunächst wurde
ein provisorisches Comitö von 18 Personen gebildet , dessen Vorsitz der
leider vor Vollendung des Werkes verstorbene Geh . Hofrath nudPro -
seffor Dr . R . Fresenius übernahm . Die erste Besprechung fand am
6 . Dezember 1895 statt . Einzelne Herren hatleu bereits unter der
Hand die Zusicherung nauihaster Beiträge erhalten . Nichtsdestoweniger
erachtete man e8 für geboten , sich vor weiterem Borgehen
größerer Zuwendungen zu versichern , ebenso die Mitgliederzahl
des provisorischen ComitäS bis ans 30 zu verstärken . Am
19 . Dezember bereits hatten die zugesicherteu Beiträge eine Höhe
von 20,000 Mk . erreicht . Dadurch wurden alle Bedenken be¬
seitigt , sodaß zur definitiven Koustituirmig des Comitos und zur
Bestellung eines aeschästsführenden Ausschusses geschritten werden
durste . Am 18 . Januar 1896 , nm 25 -jährigen Gedenktag der
Wiederaufrichlung des Deutschen Reichs , begründete der Vor¬
sitzende , Herr Geheimer Rath Dr . Fresenius , den zu er¬
lassenden Aufruf in einer mit enthusiastischem Beifall aus -
geuommenen Ansprache an die zur Feier des fesstichen Tages
beim Bankett im Kurhaus zusamineugetretene , aus ca . 600 Personen
bestehende Versammlung . Der Vorschlag des Herrn Oberbürger¬
meisters Dr . v . Jbell , Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich die
Grüße der Versammlung telegraphisch zu übermitteln , fand lebhaften
Beifall . Infolge des erlassenen Aufrufs flössen die Beiträge für
das Denkmal so rasch und reichlich ein , daß dieselben am
22 . Februar 1896 bereits den Betrag von 48,500 Mk . erreicht
hatten . Am 21 . März waren sie bis auf 56,760 Mk . gestiegen .
Nun konnte der Frage wegen Beschaffung von Modellen für das
Denkinal und des Platzes , auf welchem dasselbe Aufstellung finden
sollte , näher getreten werden . Mau ermächtigte den Bildhauer
Joseph Uphues in Berlin , ein Modell für das Wiesbadener
Denkmal anzufertigen , und nachdem der Künstler Anfang
April 1896 fein Modell im hiesigen Rathhans ausgestellt
hatte , wurde vom Comits der Beschluß gefaßt , dem Künstler die
Ausführung des Denkmals unter Zugrundelegung des von ihm
borgeflellteu Modells zu übertragen , unter den Bedingungen , daß
das Modell den Beifall der Kaiserin Friedrich finde und dieselbe
den Wunsch ausspreche , daß dasselbe zur Ausführung ge¬
lange , und ferner , daß bezüglich der Art und der Kosten der
Ausführung zwischen dem ComitS und dem genannten Künstler eine
Vereinbarung erzielt werde . Alles erledigte sich nach Zufriedenheit ,
und Herr UphucS erhielt für die Fertigstellung des Monuments ,
ausschließlich der Fundamentirung , den Betrag von 57,000 Mk .,
zahlbar in 4 Raten und zwar je eine Rate nach Abschluß des Vertrags ,
nach Fertigstellung sämmtlicher Bildhauerarbeiten , nach Fertigstellung
sämmtlicher Broucegüsse und die letzte Rate nach Ablieferung und Ent¬
hüllung des Denkmals . Am 30 . August 1896 begab sich diezum Zweck der
Besichtigung und Prüfung bestellte Kommission nach Berlin und
gelangte dort nach eingehender Besichtigung der in Thon fertigaestelllen
Statue und der dazu gehörigen Reliefs zu dem einstimnügen Urtyeil , daß
die geschaffene Statue in allen Theilen als wohlgelungeu zu betrachten fei .
Bezüglich der Wahl des Dcnkmalplatzes war der geschäftsführende
Ausschuß mit dem Magistrat bereits im Februar 1896 in Ver¬
bindung getreten . Der Ausschuß hatte sich dahin schlüssig gemacht ,
daß für die Errichtung des Denkiuals der Tdenterplatz in Aussicht
zu nehmen sei , die Entscheidung hierüber den städtischen Körperschaften

■ überlassend . Wie es dann kam,daßSchiller thalsächlich seinenPlatz räumen
z mußte , ist ja hinlänglich genug bekannt . Aus der Beschreibung ,

welche die Festschrift von dem Denkmal flieht , fei mitgetheilt , daß
L das Bild des Kaisers nach dem Kurhaus sieht und sich auf einem
> Sockel aus geschliffenem blaugrauen Granit erhebt . Die Figur des
v, Kaisers ist in Brouee gegossen ; ihre Höhe beträgt 3,80 m . Der
Er- Kaiser ist dargestellt in der Uniform der Pasewalker Kürassiere
F mit dem Mantel und den Emblemen der Ritter vom Schwarzen
f Adler - Orden ; er hält den Marschallstab in der Rechten , die Linke
l ist auf das Schwert gestützt. Das Postament hat eine Höhe von
t 4 m ; seine vordere Sette ist mit dem Reichs - Adler und den Kaiser -
? Insignien geziert . Die Seite zur Linken des Kaisers trägt die Ju -
r schritt : „ Wörth , den 6 . August 1870 “ und die zur Rechten : „ Sedan ,
j den l . Sepleniber 1870 “. Die Rückseite enthält die Widmung : „ Unserem
t Kaiser Friedrich in Liebe und Dankbarkeit .“ Der Fries unter dem

Kranzgesim » des Postaments ist wie die Verzierungen der Vorder -
t leite in Brouee gegossen . Der schmale Beetstreiseu am Fuße des

Denkmals , der mit Epheu bepflanzt werden soll , wird mit einem
Granitbordstreifen umgeben . Auf diesem erheben sich 12 einfache
Pfosten aus Granit und Bronce , die broncent Ketten zur Ein¬
friedigung des eigentlichen Denkmals tragen . Der gesammle

t Ausbau ruht auf einem kreisförmigen Grauitplatteu - Boden

Letzte Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Compagnte .

Krrlin , 14 . October . Das „ Tagblatt “ meldet aus Saalfclb -
Da » Sägewerk Lohmühle ist völlig niedergebrannt . —
Die Morgenblätter melden aus Danzig : Die hiesige Bernstein »
Drechsler -Innung beschloß wegen des Verhaltens de »
Geh . R a t h s B e cke r in der Bernstein - Angelegenheit beim Kaiser
vorstellig zu werden . Becker verweist die Danziger Käufer
stetig an den Magistrat ober an die jetzigen Strandpächter , wodurch
die Bernsteiu -Zudnstrie vollständig zu Grunde gerichtet werde . —
Die „ Voffischc Ztg . " meldet ans Pilsen : Im Pilsener Kohlen¬
becken steht ein Ausstand der Bergarbeiter bevor .

München , 14 . October . Im Finanzausschuß erklärte der

Kriegsniinister , die Ausschußberathungen für die Militar -

Strafprozeßordnung seien im Bundesrath noch nicht ab »

geschlossen ; die Berathuug im Plenum habe demzufolge noch nicht

stattgefundeii . Hiusichtlich der Gestaltung der Vorlage vertrat Bayern
nachdrücklich die in der bisherigen bayrischen Militärstrafprozeßordnung
euthaltenenGrundsätze , insbesondere dieGerichtsorganisation,Mündlich »
feit und Oeffentlichkeit des Hauptverfahrens , soweit diese Grundsätze
durch b (e Erfahrung erprobt sind . Nicht minder trat die bayrisch «

Regierung für die Wahrung der bayrischen Reservatrechte in vollem

Umfange ein . Zu irgend einer Beunruhigung sei für Bayern kein
Anlaß . Sollte eine gemeinsame Militär - Strasprozebordnung nicht zn
Stande kommen , verbleibe es in Bayern bei dem bestehenden Gesetze .

Capstadt , 14 . October . ( Neutermeldung .) Cecil Rhode »
ist völlig wiederhergestellt .

Washington , 14 . October . ( Neutermeldmig .) Das Schieds¬
gericht in der Venezuela - Gr eiizstr ei tsrage ist nunmehr
durch die Wahl des Professors Ma er teils von der Universität
Petersburg znm obersten Schiedsrichter vollständig gebildet worden .
Der Name des Professors Maerteus war der einzige , welcher auf
beiden Kandidatenlisten , der brttischcn wie der venezolanischen , al »
annehmbar aufgeführt war . Das Gericht tritt im Spätsommer oder
Herbst nächsten Jahres in Paris zusammen .

Depelchenbüreau Herold .
Krrlin , 14 . Oktober . Das Kaiserpaar ist gestern Nach¬

mittag im Neuen Palais bei Potsdam wieder eingetroffen . — Wie
das „ B 'erl . Tagebl . “ berichtet , ist dieser Tage in Kairo Salim
Sardis , der Herausgeber der Zeitung „ Muschir “

, wegen Be »

einer weiteren Meldung des „ Berl . Tagebl .“ warnt die persische
Botschaft in Konstantinopel öffentlich vor dem ehem aligen Bot¬
schafter Persiens am englischen Hofe , Melkoni Khan . Derselbe
bedient sich gefälschter Dokumente , mit deren Hülfe er angebliche
persische Negierungs - Konzessionen veikanst . — Aus Rom wird der
„ Voff . Ztg . " telegraphirt : Trotz offiziöser Ableugnungen nehmen
die Kris en gerächte immer größere Bestimmtheit an . Kündige
Deputirie sind der Meinung , daß nur Rudiui , Pellonx und Luzzati
im Kabinett verbleiben werden . — Am 19 . d . MtS . finden sechs
sozialdemokratische Parteioersaminlungen statt , in
toeldxn die Delegirteu über den Parteitag Bericht erstatten werden .

Graz , 14 . Oktober . Die Strafverhandlung gegen Bruno
Wille findet in 14 Tagen statt . Die Anklage lautet , daß Wille in
Wien uud Graz Unglauben verbreitet und di« christliche
Kirche , sowie die jüdische Rcligiousgeiellschaft herabgewürdigt hat .
I » der Auklafleschrift heißt es : Wille gilt als . Edel - Anarchist . "

Budapest , 14 . Oktober . Bei einem Neubau in Alt -Ofen
st ürz te eine Mauer e in . Eine Anzahl Arbeiter wurden ver¬
schüttet . Zwei Todte und mehrere Verwundete find unter den
Trümmern hervorgezogen worden . — Nach Meldungen eines
hiesigen Blattes aus Sofia wurde am 5 . d . M . der mvuteuegriuische
Kronpräteudent Bern Jvauovitsch dort vor dem Hotel Odessa von
5 Männern überfallen , welche ihn angeblich ansWunsch des Fürsten
von Montenegro ermorden sollten .

Kom , 14 . Oktober . In offiziellen Kreisen wird behauptet ,
daß König Meuelik dem König von Italien einen Brief
geschrieben habe , in welchem er demselben seinen Besuch sür 1899
auknudigt .

Madrid , 14 . October . Im Ministerrathe konstatirte Sagasla
eine erhebliche Besserung der spanisch - amerikanischen
Beziehungen . — In demGefängniß von Monjuich wurden an¬
geblich mehrere Anarchisten behufs Erpressung vonGeständniffen
barbarisch gefoltert . ,

Kandia , 14 . October . Auch der türkische Gouverneur berichtet
über die schrecklich zunehmenden Erkrankungen unter dem
türkischen Militär . Von den Kordon bildenden Truppen
liegen 270 im Lazareth schwer fieberkrank darnieder . Um dem Vieh
Futter zu verschaffen , soll in der verwüsteten Umgebung Kandia »
Wintersaat angesät werden . Infolge der immer mehr zunehmende »
Roth der Bevölkerung Kandias , und um einer Katastrophe im be-
Dorfteljenben Winter ziivorzukommen , holt der englische Kommandant
Angebote von Mehllieferungen ein . — Ein türkischer , zu den In¬
surgenten befertirter Soldat wurde von einer englischen Patrouill »
dnrch Türken oder Insurgenten ermordet anfgesuuden .

überfahren uud derart verletzt , daß er wegunfertig wurde und
in seine Wohnung gebracht werden mußte .

— Die Vacanr » »»- Ftste für MiUtär - Anmürtcr $ o . 41
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

(? ) Flörsheim a . M . , 13 . Oktober . Heute fand in der
hiesigen Gemarkung ein Treibjagen statt . Er wurden 115 Hasen
zur Strecke gebracht , für unsere große Feldgeuiarkung eine geringe
Zahl . — Das 50 -jährige S tif t u n gs f e st des Gesang -Vereins
„ Sängerbund

"
, welche » bekanntlich total verregnet war , hat

eine Mindereinnahme von ca . 800 Mk . ergeben , welche durch das
vorhandene Baarvermögen uud ein aufgeuommeueS Kapital von
200 Mk . gedeckt wurde .

( ? ) Micker , 13 . October . Die Blattfallkraukheit
(Peronospora viticola ) tritt in diesem Herbste in unseren Wein¬
bergen so stark auf , wie nie zuvor . Man gewahrt viele Stöcke ,
welche völlig entblättert dastehen . Der Schaden , den diese Krankheit
angerichtet hat , ist ein sehr bedeutender . Wenn die Blätter fehlen ,
kann der Weinstock keine Nährstoffe mehr aus der Luft aufuehmen
und die Entwickelung wird gehemmt oder geht sogar häufig zurück ,
was man an dem Runzefigwerden der Strauben bemerken kann .
Auch das Holz wird geschwächt und ist im Winter gegen Frost
empfindlicher . Es wäre zu wünschen , daß man auch hier und in
der Umgegend dem Bespritzen mit Kupferkalklösung mehr
Bedeutung beilegen würde , da eine derartige Behandlung der Wein¬
berge sich im Rheingau sehr bewährt hat . Dort heben sich dieselben
durch ihre grün -gelb « Belaubung recht vortheilhaft von den nicht
befpritzten Weinbergen ab .

A Mainr , 14 . Oktober . Rheinpegel : Vormittag » 1 m 64em
gegen I m 68 cm am gestrigen Vormittag .

Kolksivirthschaftttches .

Frnchtmarkt ? u Wiesbaden vom 14 . October . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk .
- Pf . bis 15 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Richistroh 5 Mk .
— Pf . bis 5 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 60 Pf . bi »
7 Mk . 20 Pf . — Angefahren waren : 28 Wagen mit Frucht und
17 Wagen mit Heu und Stroh .

Fenchtmarkt zu Limburg vom 13 . October . Die Preise stellte »
sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf . , pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., neuer pro Malter 16 Mk . 83 Pf ., pro 100 Kilo 21 Mk .
4 Pf . , Weißer Weizen pro Maller — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
- Mk . - Pf . , Kom , altes , pro Malter - Mk . - Pf ,
pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Korn , neues , pro Malter 11 Mk . 39 Pf ,
pro 100 Kilo 15 Mk . 19 Pf . , Hafer , alter , pro Malter — Mk .
— Pf . , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
6 Mk . 67 Pf ., pro 100 Kilo 13 Mik . 34 Pf ., Gerste , alte , pro
Malter 10 Mk . 18 Pf ., pro 100 Kilo 15 Mk . 66 Pf .

Geldmarkt . Loursbericht der Frankfurter Börse
vom 14 . Oktober , Mittags 12 ' / » Uhr . — Lredit - Äciieu 297 ' /, ,
DiSconto - Commandit - Antheile 196 .90 , Staatsbahn -Aciien 283 ' /»,
Lombarden 733 «, Gotthardbahn - Aklieii 149 .70 , Ceittralbahn 142 .30 ,
Nordsstbahn 114 .— , Uuionbahu — .— , Laurahütte -Actien 164 .25 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 180 .50 , Bochumer 184 .50 , Harpeuer
181 .50 , Italiener 92 .60 , Dresdener Bank 155 .20 , Darmstädter
Bank 154 .40 , Berliner Handels - Gesellschaft 165 .— , Italienisch »
Mittelmeer — , Jtal . Meridionaiix — , 3 - procentige Mexikaner
24 .10 , 6- procentige Mexikaner 92 .75 . Tendenz : still . Schweizer
Bahnaktien fest .

Wien , 14 . October . Oesterrrichische Credit - Actien 361 .— ,
Staatsbahn - Actien 334 .50 , Lombarden 83 .— , Mark - Noten 58 .82 .

Geschäftlich - » .
Der in ganz Deutschland rühmlichst bekannte geprüfte Kammer ,

täger CI . Schön aus Dniösturg trifft in diesen Tagen wieder
hier ein und ersucht laut Inserat in heutiger Nummer Jntereffenten ,
sich schriftlich an ihn zu wende » durch den Tagbl .-Verlag .

Dir Abend Ausgabe enthält 1 Krilagr .
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Wiesbadener Militär - Verein .

Samstag ,
den 16 . Octo - er er . ,
Abends 8 Uhr beginnend ,
im Saale des Katholischen Vereins -
Hauses , Dotzheimerstraße 24 , zur Feier
des Stiftungsfestes :

Conrert und Ball
,

unter gütiger Mitwirkung geschätzter Solisten . Der Zutritt .
ist frei ; jedoch nur Mitgliedern und von diesen einzuführenden ,
Gästen gestattet , und gelten hierzu folgende Bestimmungen : 1

Jedem Mitglied steht das Recht zu , außer einer Dame
noch zwei Gäste einzuführen ; für dieselben sind vorher bei
unserem Kassirer , Herrn Kaufmann Emil Lang , Schul¬
gasse 9 , die diesbezüglichen Karten in Empfang zu nehmen . ,
Letztere werden mit Namen versehen und haben nur personell
Gültigkeit . Für Mitglieder dient das Vereinsabzeichen als
Legitimation . Schulpflichtige Kinder beliebe man
fern zu halten . F377

In Original - Flaschenfiillnng General - Depot :

* ♦
* * *

* * * *

Marke

n
n

Mark .

1 .75 ,
2 -- ,
2 .50 ,

Mark .

3 . ,
3 .50 ,
4 . — .

Marke

»
n

COG ^ I^ mNEREI

München
uSAIHTEStrfjCOölUC .

110941

18/20 .

15 . Ellenbogengasse 15 .

Schulgeld

9

ft

0 ) ft

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten . Un - o

Ochsenmaulsalatcv

13559von jetzt an immer frisch bei

• J . Mai » » , Goldgasse 2 .

Jean Faquet ,

24 . Langgasse 24 , 13184

am Theaterplatz ,Webergasse 2

9

vierteljährlich nur Mk . 3 . und erhalten die Abonnenten stets das vollständige Werk

13200

Verein Wiesbaden
Saiifaieiiselie FsrttiHuigsscbuie

9 .-

12 .-

Unsere verehr ! . Herren Ehren - Mitglieder und Mitglieder
nebst Angehörige laden wir zu dieser Feier ergebenst ein .

Der Vorstand .

Und franco zu Diensten . Meine Leihbibliothek wird fortwährend durch neue Erscheinungen vergrössert

und trage ich besonderen Wünschen gerne Rechnung . Das Abonnement kostet monatlich Mk . 1 . 20

Große fr . Brucheier per Stück 4 Pf .,
Aufschlageier per Schoppen 30 Pf . emph

J . Hornung 8t Co . ,
Häfnern ässe 3 .

Tadelloser Sitz , elegante Ansfithrung .

Modernste Farben am Lager .

Haufmännisclie fi^ ortbildungssclitile
in den von der Stadt überlassenen Räumen d . städt . Oberrealschule .

Meine Tampa ,

eine vorzügliche neue Vorstenlanden -

Cigarre ä St . 6 Pf . , 100 St . Mk . 5 . 75 , ist

jetzt in gut abgelagerter Qualität und

in hellen , mittleren und dunklen Farben

vorräthig . ___
13558

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Sammelst . 40 M . , Heule 60 Uf „ Mst . 60 M .
i . Heymsnn . Metzger , Römerberg 39 .

bemittelten und fleissigen Schülern kann dasselbe ganz oder
theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche wie
auch solche um Zahlungserleichterungen , an das Curatorium zu
richten . Weitere Anmeldungen werden bei Herrn G. Hering ,
Firma C . Braun , Michelsberg 13 , entgegengenommen . F 349

Der Vorsitzende dos Curatoriums : Stadtrath Bickel .

auf einmal , ohne Rücksicht auf die Anzahl Bände , welche dasselbe umfasst .

Kirciigasse 26 , Heinrich Heuss
,

üirckMS « 26 ,

zwischen Fanlbrunnen - und _ , -
’ zwischen Faulbrunnen - und

Friedrichstrasse . Buchhandlung . Friedrichstrasse .

Eier .

Prima

Theespitzen
aus reinem Souchong der neuesten Ernte

per Pfd . Mk . 1 . 80 empfiehlt 13548

A . H . Linnenkohl .

T - Rollmöpse
Sardinen , ff . marinirte Häringe ,
Bismarck -Häringe ,
Boll - Häringe per St . 6 , 8 , 10 Pf .
Oelsardinen per Dose von 40 Pf . an . 13503

« o . A . Piemtbach , Rbeiustratz « 87 .

Hyazinthen, Tulpen,

ächte Haarlemer , beste Pflanzzeit , Crocus , Scilla , blau¬
blühend , Schneeglöckchen , Tazetten , Narcissen , Iris ,
Anemonen , Kaiserkronen etc . zu den billigsten Preisen
bei achter Sorte und Qualität . 12277

Soeben erschien

der Nachtrag zum Cataloge meiner leihbibliothek ,
enthaltend die besten

Erscheinungen der belletristischen Literatur der letzten 8 Jahre , und steht derselbe Interessenten gratis

Schöne grobe Ereprosen zur Decoraiion billig
abzugeben Ouerfeldltraße 3 .___________________

Vielseitigem Wunsch
entsprechend , werde ich im Laufe dieser Woche am hiesigen Platze
eintreffep , und ersuche ich alle Diejenigen , welche in Fabriken , Hotels ,
Geschäfts - und sonstigen Häusern meine Hilfe zur radikalen Ver¬
tilgung von Ratten , Mäusen , Schlvadcn re . in Anspruch
nehmen wollen , mir dies schriftlich mitzutheilen durch den Tagbl .-
Verlag . CI . Schön , geprüfter Kammerjäger , Inhaber von be¬
hördlichen Attesten mit Amtssiegeln .

Wiesbadener Militär - Verein .

Zu der am Montag , de «
18 . Oktober er . . Mittags 12 Uhr ,
stattfindeuden Feier der Enthüllung des
Denkmals für Se . Majestät Kaiser
Friedrich III . laden wir unsere
verehr ! . Mitglieder hierdurch ergebenst ein
und erwarten eilt möglichst zahl¬

reiches Erscheinen . Zusammenkunft um 9 Vs Uhr
Vormittags im Vereinslokale . Um 10 Uhr Abmarsch nach
dem Sammelplatz am Kaiser - Friedrich - Ring . Hierselbst
Ordnung des Festzuges und Marsch mit Musik und Fahnen
nach dem Denkmalplatz . Nach beendigter Feier findet
Vorbeimarsch am Denkmal und gemeinschaftlicher Marsch
nach dem Römersaale statt . P377

Die Kameraden haben zu erscheinen : in dunklem Hut
und dunklem Anzug , nur Fahnenträger und Fahncnbegleiter
im Cylinder . Orden , Ehren » und Vereinsabzcichen sind
anzulegen . — Unser Tambourcorps wird gleichfalls zur
Stelle gebeten . Stöcke dürfen nicht mitgebracht werden .

Der Vorstand .

für

Nichtmitgl . :

C
.
Acker N achf

Gr . Burgstrasse 16 .

15 .-

15 .-

9 -

Kaufmännischer
listelt für StsIteBvermittlung

( keine Kalkeier ) 6 , extra große Thee - Eier für Kranke , überall 8 u . 9 ,
bei mir 7 , größte Art Jtal . 2 Stück 13 , größte neue Pflaumen ,
feinste Tafeläpfel 12 und 15 , Wein - Reinetten 20 , Erbsen , Linsen ,
Bohnen 14 , Sauerkraut 6 und 8 , Kaffee , besonders seinschmeckend ,
115 , 130 , Marmelade 26 .

Marktftraße 13 und Wellritzstraße 21

im Engros - Lager bei Waltuch .

Kartoffel »» per Kumpf 18 Pf ., Eeutncr Mk . 2 .25 .
Prima Hatinum bonuin p . Kpf . 24 Pf ., Ctr . Mk . 2 .75 .
Sanerkrant 2 Pfund 15 Pf .
Rollmöpse Stück 5 Pf ., 10 Stück 45 Pf .

C . Kirchner ,
Wellritzstratze , Ecke Hellmundstraße .

Frische Brunnenkresse
( ächte Erfurter ) ,

vorzüglich als Salat , empfiehlt von heute an 13456

Julias Praetorius ,
28 . Kirchgasse 28 .

Telephon 273 .

enteilen liir den Herbst
in

Verschnürungen ,
Tressen

,

Passementerien
,
Garnituren

,

Bändern und Spitzen
empfehle ich in grosser Auswahl . 13547

Sal
.

Bacharach
,

GANTa/surMESUREß ^OOVEStoMEASURE

Qr LaGû ALLERSORTENHANDSCHUHEN, wie . seidene
fil d'ecosse tricot u.s.w. Hosenträger,Cravaten &c.

Die Kurse haben
f . Mitglieder
oder deren

begonnen : Personal :
Englisch . . . . 11 . October ,

Abends 8 Uhr . 10 .-
Französisch . . 12 . October ,

Schönschreiben .
Abends 8 Uhr . 10 .—

lo . vetober ,
Nachm . Vji Uhr . 6 .—

Keufhi . Rechnen in
zwei Abtheil . f .
Anfang , u . Vor¬

13 . October ,
Nachm . 2 ' /r Uhr .

geschrittenere .
6 .-

Buchführung . . 13 . October ,
Abends 8 Uhr . 8 .-
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Polnische Sprnchwörtcr .
Wüßte das Pferd seine Kraft zu nützen ,
Bliebe kein Einziger darauf sitzen .

Wem nicht Natur Verstand verlieh ,
Der kauft auch in Paris ihn nie .

r
«
*
♦

Die Goldstasche .

Ein allegorisches Traumgesicht von Agnatius Donnelky .

Deutsch von Wolfgang SchanmSurg .

Am nächsten Tage kamen unsere eingekauften Gegenstände
an , und der Enthusiasmus verdoppelte sich . Die ganze
Stadt wurde toll vor Freuden , als sie die Menge Möbel

und Teppiche und Wagen und Kleider und alle möglichen
Haushaltungsgcgenstäude ankommen sah , und in ihrer blinden

Hurraschwelgerei ist keinem der Einfaltspinsel der Gedanke

gekommen , daß wir alle diese Dinge doch ebenso gut in ihrer
Stadt hätten kaufen können , um den Geschäftsverkehr der¬

selben zu beleben . In Amerika kann eben ein Reicher
niemals Unrecht thun , das ist eine festgewurzelte Anschauung ,
wenn sie auch nicht zum Dogma , zur Regierungsmaxim er¬

hoben ist , wie dies England bezüglich seiner Könige einst
that . Ich begann wirklich , mich meiner selbst zu schämen ,
als ich am nächsten Tage die überschwänglichen Lobeshymnen
las , welche das Eldoradoer Tageblatt über mich verbreitete .
Wenn man dieser ehrenwerthen Redaktion glauben konnte ,
so war Cicero als Redner ein Kindskopf im Vergleich zu
dem , was ich auf diesem Gebiet leistete ; und als Philosoph
zerflossen Leute wie Newton und Darwin in nichts bei

meinem Erscheinen , von den vielen , durch dasselbe völlig

abgethanen Sozialpolitikern noch gar nicht zu reden . Die

nichtssagendsten Redensarten und Gemeinplätze , die mir

gesprächsweise entschlüpften , wurden zu tiefsinnigen Orakel¬

sprüchen , denen eine Bedeutung innewohnte , von der ich

selber keine Ahnung hatte und die man als Neberschriften
und Mottos und Leitmotive geistvoller und scharfsinniger
Leitartikel verwendet fand . Wahrlich , es ist kein Wunder ,
wenn die Reichen die Armen mit Fügen treten , die Ver¬

suchung dazu ist gar zu groß , wenn man sieht , wie sich
diese vor den Neichen in den Stand , vor ihre Füße hin¬
werfen ; der Reiche ist ja geradezu am Weiterschreiten be¬

hindert , wenn er nicht auf sie tritt , so allgemein ist die

Kriecherei vor dem goldenen Metall , und nur wenige freie
und edeldenkende Seelen wissen sich von der allgemeinen
Korruption fernzuhalten .

Und ich dachte bei mir : wenn alle diese Schmeichelei
bloß auf den bisher verhältnißmäßig noch sehr unbedeutenden

Besitz znrückzuführen ist , über den ich jetzt gebiete — was

würden diese servilen Kreaturen noch Alles anstelle » , wenn

sie nur wüßten , daß ich in meiner Rocktasche den Schlüssel

zu einem Vermögen besitze , das so unendlich viel größer ist ,
als alle Goldschätze , welche sich bis heute in aller Welt vor¬

finden ? Sie müßten rein ganz und gar in nichts zerfließen
und wahre Orgien der sklavischen Liebedienereien feiern , —

an ihrer eigenen Selbsterniedrigung müßten sie schließlich

zu Grunde gehen ! —

Meine Arbeit beginnt .

Trotz aller dieser Verachtung war ich redlich bestrebt ,
das Gefühl des Mitleids , das in mir wach geworden war

und arbeitete , nicht wieder erstarren zu lassen , wenn ich der

armen , hart arbeitenden Bevölkerung gedachte , der Farmer ,
die noch jetzt unter denselben traurigen Verhältnissen seufzen ,
die noch vor Kurzem auch unser Loos gewesen waren . Ich
erinnerte mich wieder lebhaft jener Tage und meiner eigenen

bitteren Empfindungen , als ich oben auf dem Dachboden

lag und die Balken zählte ; das unaussprechliche Weh der

Armuth , die uns hoffnungslos umgarnt hatte , als wäre das

Blau des Himmels zu Eisen verhärtet , das langsam auf
uns niederstieg , um uns zu zerdrücken . Und ich dankte

Gott in Demuth dafür , daß er mir auch jetzt jene seelische

Kraft erhalten hatte , die meine Blicke frei hielt und mich
die himmelweite Kluft überblicken ließ , die uns jetzt von

unfern Nachbarn trennte ; daß ich die Fähigkeit nicht ver¬

loren hatte , inmitten meines großen Glückes der Leiden

meiner Mitmenschen zu gedenken . Denn ich sagte mir , daß
kein Mensch ein Recht habe , auf das Gute , das in ihm ist ,
besonders stolz zu sein ; denn kein Mensch besitzt dies aus

sich selbst heraus , er ist nur dessen Träger ; kein Mensch

hat auch nur den zehntausendsteu Theil seiner selbst aus

sich selbst heraus geschaffen ; Alles , was an ihm Edles und

Bcwunderuswerthes ist , ist nicht aus dem Staub , aus Mörtel

und Sand und Phosphor entstanden , sondern es ist ein

Widerschein , den der Geist der Gottesgüte aus der Welt der

reineren Geister zu uns herübersendet , ein Theil jener

harmonischen Kräfte , die das Weltall durchzittern . Etwas

dergleichen mußte auch mit mir vorgegangen sein , und jene

geheimnißvollen Mächte , welche jene liebliche Franengestalt

zu mir sandten , die sich die „ Barmherzigkeit Gottes " nannte ,
sie hatten offenbar Vorsorge getroffen , daß ich mit einem

Widerschein dieser Barmherzigkeit durchleuchtet wurde , als

ich die Goldflasche bekam , und daß es dieses innere Licht

war , das meinem Leben künftighin Form und Gestalt geben

sollte . Ich that nichts , was ich that aus mir selbst heraus ,
ich war zu einer besonderen Arbeit berufen und erweckt

worden .

Das erste , was ich unternahm , war , daß ich mir einen

tüchtigen Beistand , einen Vollbringer meiner Pläne und

Absichten suchte , und einen solchen auch bald in der Person
eines Advokaten Namens Hayes fand . Er stammte aus

New - Hampshire , war ein Mensch mit lichtem Haar , freundlichen ,
offenen Zügen und war im Uebrigen als ein rechtschaffener ,
liebenswürdiger und humaner Mann bekannt . Da er nie

ein Menschenschinder gewesen war , so war er auch arm

geblieben ; denn die Menschheit unter der Herrschaft des

Kapitalismus gleicht den schiffbrüchigen Seeleuten , die auf
eine wüste Insel geschwemmt worden sind ; jeder derselben

ist jederzeit bereit , seinen Kameraden zu überfallen , um ihn

aufzufressen , und sein eigener Körpcrumfang ist Maßstab

dafür , wie viele seiner Kameraden er schon gefressen hat .

Ich frug Herrn Hayes , ob er irgendwelche Farmer

nennen könne , deren Hypothek auf ihrem Grund und Boden

bereits gekündigt sei , bei denen aber die übliche Frist zur

Löschung derselben noch nicht abgelaufen sei .

„ O ja ! " meinte er , „ da giebt
' s Hunderte solcher Leute .

"

Ich händigte ihm zunächst 500 Dollars ein .

„ Wofür diese ? "
frug er .

„ Das mag zunächst ein Reservcfond für Sie selber fein ?

ich habe die Absicht , uiich in der Welt jetzt etwas nützlich

zu machen und Gutes zu schaffen , und dazu brauche ich einen

rechtschaffenen und intelligenten Mann , der mir beisteht .

Ich schlage nun vor , Sie suchen mir zunächst jeden Farmer
oder Handwerker im Lande heraus , der von seiner Scholle
Vertrieben werden soll , dessen Tilgungsfrist aber noch nicht

verstrichen ist ; diesen Leuten leihe ich dann das Geld , um

feine Heimstätte zu retten , für zehn oder zwanzig Jahre ,
und zwar zu 2 Prozent Zinsen per Jahr .

"

Herr Hayes sprang von seinem Stuhle auf , strich sich
das Haar aus der Stirn und blickte mich mit weit geöffneten

Augen voller Bestürzung an .

„ Verzeihen Sie , mein bester Herr,
"

sprach er , „ ich will

Sie ganz gewiß nicht beleidigen , aber — aber — haben
Sie denn Ihre fünf Siurne beisammen ? Das , was Sie

da vorhaben , würde viel , vielmal mehr kosten als Ihr

Vermögen auch bei höchster Schätzung werth sein mag ; und

Gelder zu 2 Prozent auszuleihen , wenn der allgemeine

Zinsfuß hierfür sammt aller Agios von 10 bis 40 Prozent

steht — das wäre — Sie verzeihen schon den Ausdruck —

einfach Verrücktheit ! " — Und er fchob mir jene 500 Dollars

wieder über den Tisch zu , indem er fest , aber durchaus

respektvoll erklärte : „ Es ist nicht meine Absicht , aus einer

gewiß nur vorübergehenden geistigen Verirrung Vortheil für

mich zu ziehen .
"

„ Mein lieber Herr Doktor,
" erwiderte ich , „ es freut

mich jedenfalls , zu sehen , daß Sie dem Ruf der Recht¬

schaffenheit , den Sie genießen , auch Ehre machen . Sie

müssen mir aber jedenfalls helfen , das Gute auszuführen ,
was ich im Sinne habe . Bezüglich der Grenzen meines

Vermögens brauchen Sie sich ja vorläufig weiter keine

Gedanken zu machen . Ich werde nach und nach jede

Grundstücks - Hypothek im Staate Kansas einlösen , — einmal

werden wir ja auch damit fertig werden , — aber vorläufig

habe ich Ihnen ja bloß von den armen Teufeln unseres

eigenen Distrikts gesprochen , die in Angst und Noth um

ihre heimathliche Scholle sind . Bei den hohen Zinsen , die

die Leute bezahlen müssen , werden sie sich niemals aus

ihren Schulden herausarbeiten können ; aber bei einem

Darlehen , das sie zu nur 2 Prozent per Jahr haben können ,
wird das sehr gut möglich sein , ohne daß sie geradezn zu
darben brauchen . Eigentlich würde ich mir auch nichts
weiter daraus machen , wenn sie überhaupt weder Kapital

noch Zinsen zurückzahlen , aber ich weiß , daß die meisten von

ihnen viel zu stolz sind , um direkt ein Geschenk anzunehmen ,
weshalb ich vorschlage , ihnen mit beliebig zurückzuzahlende »

Darlehen zu niedrigen Zinsen zu helfen .
"

Das Erstaunen des Herrn Hayes , das sich in jeder
Linie seines Gesichts aussprach , war grenzenlos , und er schien
im Stillen noch immer feine Zweifel über meine Zurechnungs¬

fähigkeit zu haben . Doch mein Auftreten war fo ruhig und

gemessen , meine Versicherungen so bestimmt , daß er nicht
anders konnte , als darauf einzugehen , wenn auch unter

mancherlei Bedenken , — schließlich nahm er zögernd das

Geld , das ich ihm Angeboten hatte . Wir trennten uns ,
indem er sich sofort nach dein Katasterbüreau begab , um

eine Liste gekündigter Hypotheken zu erlangen , und ich rief

ihm beim Auseinandergehen noch zu : „ Kommen Sie sogleich

zu mir , wenn Sie Fälle vorfinden , wo Hülfe dringend noth »

wendig ist .
"

Der Blitz ans heiterm Himmel .

Ich begab mich zur Redaktion des Eldoradoer Tageblattes ,

händigte dein Redakteur fünf Dollars zur Aufnahme eines

Inserats ein , ihm dasselbe gleichzeitig zur Durchsicht über¬

gebend . Niemals werde ich das Gesicht des Mannes ver¬

gessen , als er das Inserat überflog . Er blickte mich scheu
von der Seite an und retirirte langsam , bis et den —

Ofen zwischen sich und mir hatte .

„ Fürchten Sie nichts,
" beruhigte ich ihn , „ ich bin ganz

harmlos .
" — Mein gemessenes Benehmen schien ihm doch

zu imponiren .

„ Aber 2 Prozent per Jahr ! 2 Prozent ! Hölle und

Teufel auch ! "
rief er , die Hände buchstäblich über dem Kopse

zusammcnschlagend , „ kein gesunder Mensch kann in Kansas

Geld zu 2 Prozent herleihen ! Selbst der Staatsschatz könnte

das nicht aushalten ! Und erst heute früh war der Bankier

Smithers bei mir und sagte , er wäre neugierig , wie Sie

Ihr Geld anlegen würden , und er ließ mir gegenüber die

Bemerkung fallen , er könne Ihnen eine Anlage zu 45 Prozent

Nutzen nachweifen und er würde zu Ihnen gehen und mit

Ihnen darüber reden ! "

( Fortsetzung folgt .)

* Glückwunschbüchlcin für die liebe Jugend von
Franz Knanth . Eine reichhaltige Auswahl kindlicher Geburts¬
tags - , Neujahrs - und WeihnachtSwünsche , der Jugend von 5 bis
14 Jahren dargeboten . 10 . vermehrte Auslage nebst sechs Musik -

beilageu . Mit Titelbild nach einer Originalzeichnung von
C . Offterdinger . ( Braunschweig 1897 . E . Appelhans & Comp .)
Brosch . 1 Mk . Dieses hübsch auSgestattete Büchlein , das der wahr¬
haften Kindlichkeit nach Inhalt und Form entsprechende Geburts¬
tags - , Neujahrs - und WeihnachtSwünsche für die Eltern und An¬
verwandte , Freunde und Vorgesetzte enthält , ist unter den Büchern
dieser Art eins der reichhaltigsten und empfehlenswertbesten .

* Bei Friedrich Stöhn , Berlin SW ., Wilhelmstr . 122 » , erschien
soeben ein 3 ., ein Rachtragsband zu dem bekannten und hoch¬
geschätzten Werke Julius W . Braun ' s , „ Lessing im

Urteile seiner Zeitgenossen . Zeitnn gskritiken ,
Berichte undNotizen Lessing und seine Werke betref¬
fend aus den Jahren 1747 — 1781 " . Derselbe enthält auf
120 Seiten noch einige wichtige Kritiken , die Brann erst aufgefimden
nach Beendigung des Druckes der ersten beiden Baude , denen sie
einzureihen gewesen wären . Dann folgen auf 39 Seiten eine Anzahl
höchst interessanter Erläuterungen und endlich aus 18 Seiten ein
sehr genaues Namen - und Sachregister zu allen 3 Bänden . Es ist
dieser Nachtraqsband somit geradezu unentbehrlich für die Besitzer
der ersten beiden Bände und erhöht den Werth derselben ganz
wesentlich . . .. t ,* Entlarvter Unsinn ! Eine objectwe Stnhf der Knhue -

Knr , an der Hand langjähr . Praxis im Kuhne -Elabliflement . Von

I . G . Brockmann . Pr . 0 .50 . ( Krüger L Co ., Leipzig .)
* DerArbeitSvertragdeSHandlnngSgehülfenvon

Rich . Lipinski , Leipzig , An der alten Elster 2 ( Selbstverlag ) .
Ein Kommentar zu dem am 1 . Januar 1898 in Kraft tretenden

sechsten Abschnitt des Handelsgesetzbuches mit Berücksichtigung der

Bestimmungen der Gewerbeordnung , des Gesetzes zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbes und des Gesetzes , betreffend die Be¬

schlagnahme des ArbeitS - und Dienstlohnes , sowie sonstiger ein¬

schlägiger Gesetzesbestimmungen unter Benutzung der Entscheidungen
des Reichsgerichts , mit ausführlichem Sachregister . 48 Seiten Oktav .
Preis 50 Pf . Porto 5 Pf . Das Werk ist unentbehrlich für leben

Haudlungsgehülfeu . •
* Soeben erschien : Otto Hübner ' s Geographisch -

statistische Tabellen für 189 7 . Buch - Ausgabe m Taschen¬

format tartonilirt Mk . 1 .20 . Herausgegeben von UmversitatS -

Proseflor Dr . Fr . von Jura sehek , Hofrath und Sekretär der

k. k. österreichischen statistischen Central - Kommission in Wien .

( Frankfurt a . M „ Heinr . Keller .) Der Inhalt der Tabellen ist in
der bekaiinten , unübertroffenen Weife auch für den neuen Jahrgang
nach den besten und zuverläfligsten Quellen zusammengestellt und

umfaßt : Name , Negieningsform , Staats -Oberhaupt , Flächeninhalt ,
Bevölkerung , Volksdichtigkeit , Ein - und Auswanderung , Nationale
täten , Religionsbekenntnisse , Staats - Einnahmen , - Ausgaben und
- Schulden , Staatspapiergeld , Banknoteniimlauf , stehendes Heer ,
Kriegsflotte , Handelsflotte , Ein - und Ausfuhr , Haupterzeugmfse ,
Münzen und deren Werth in Reichsmark , Gewichte , Längen - und

Flächenmaße , Hohlmaße für Wein und Getreide , Länge der Eisen¬

bahn - und Telegraphen -Linien , Einwohnerzahl der Hauptstädte und

der wichtigsten
'
Orte aller Staaten der Erde . Für sammtliche

Staaten Europas Vergleiche über die Volksbewegung und Volks¬

bildung , die Elementar - Schulen , Boden - und Jnduftrieprodnkte ,
Hausthiere , per 1000 Einwohner versendeten Briefe , Zeitungen ,

Telegramme u . f . w ., endlich auch für die Großstädte Europas Ver¬

gleiche ihrer wichtigsten Verhältnisse .
* Sanatorium S ch o m b e r g ( O .-A . Neuenburg , wurtt .

Schwarzwald ) , Heilanstalt für Lungenkranke . Wirthschaftliche
Leitung : Herr H . Römpler . Aerztliche Leitung : Herr
Dr . Sonbad ). ( Stuttgart . K . Hofbnchdruckerei Zu Gutenberg .
Carl Grüninger .) ," Unsere Dienstboten ! Eine kritische Beleuchtung der

jetzigen Zustände . Von E . G . und El . S ch. (Leipzig , P . Ehrlich .)

Preis 50 Pf .                                           _ ,
* Das Räthsel des Gerhart Hauptmannhchen Märchen -

dramas „ Die versunkene Glocke " und seines märchenhaften Er¬

folges . Von Max Sch neide Win . ( Leipzig . Verlag von

Friedrich Fleischer .) , . . „* Die wahre einzige Grundursache der meisten

chronifchenKrankheiten , besonders der beständigen Leiden

des weiblichen Geschlechts . Zur Beförderung des
.Famili - ngluckS ,

sowie ein Beitrag zur Gesetzgebung und Volk ^ üdimg von

Dr . rned . R o s ch. Fünfte Auflage . ( Berlin 8 .W „ Dessauer -

siraße 31 . Verlag der Neuen Heilkunst . Lothar Volkmar .) Preis
20 Pf . Eine sehr ernsthafte , wohl zu beherzigende « chnst eines

Menschenfreundes . .
* Das Fleischessen vor dem Richterstuhl e des

Instinkts , des Gewissens , der Veninnft , der ReligionSgeschickte und

der Natnrwiffenschasten oder Der Weg zum Paradiese der Gesund¬

heit . Von Dr . rned . Richard Nagel . ( Barmen , Selbstverlag
des BerfafferS .) Preis 75 Pf .

Dom Mchertisch .

♦ Es gießt viele Menschen , die sich nur schwer oder auch gar
nicht in tabellarischen Werken zurechtfinden können . Insbesondere
müffeli daher weitläufige Tabellen überall da vermieden werden ,
wo es fid ) uni HilsSbücher für das große Publikum handelt . Von
diesem GefichtSpiiukte ausgeheild hat die Verlagsbiichhaiidlung von
Gerhard Knhtmann in Dresden die soeben erschienene sechste Aus¬

gabe des ersten Bandes ihres bekannten „ Kleinen Stephan
"

vom Postassistenten O . Tholotowsky vollständig umarbeiteu
lassen und dadurch dieses beliebte Nachschlagebuch für die Allgemein¬
heit nock) brauchbarer gestaltet . Dieser erste Baud fuhrt nunmehr
den Titel : „ Jllustrirtes deutsches Post - und Telegraphen - Handbiich
für den gesummten In - uild Auslands -Verkehr nebst Bestimmungeil
über den Fernsprechverkehr und postalisd )em Straßenverzeidmiß von
Berlin . " Eine weitere Neuerung besteht darin , daß nunmehr auch
dieser erste Baud außer geheftet für Mk . 1 .50 , in gleicher Weise wie
der zweite — das Orts - und Zonen - Verzeichniß — , in biegsamem
Einband für Mk . 2 .— verausgabt wird . Daß alle neuen Be -

stimmungen , u . A . auch der neue Telegrammtarif re ., Aufnahme
gesunden haben , verstellt sich bei der Zuverlässigkeit deS „ Kleinen
Stephan

" von selbst . Wir können das Nachschlagebuch aus eigener
Erfahrung Allen , die irgendwie mit der Post zu thun haben —
und dazu gehören wohl die meisten unserer Leser — angelegentlich
empfehlen .

* Der kürzlich erschienene altbeliebte „ KalenderdeS Lahr er
Hinkenden Boten " für 1893 ( Lahr , Moritz Schauenburg )
bringt aud ) diesmal wieder eine preisgekrönte Volkserzählung
„ SpaluukeS " von Arthur Achleitner , welcher im Rahmen einer

spannenden Geschichte ein überaus lebendiges Bild entwirft von der
erhabenen Hochgebiraswelt des Patznaunerthales in Tyrol und von
den merkwürdigen Sitten des einfachen und biederen Menschen¬
schlages , der das abgelegene Thal bewohnt . Auch was die Mit¬
arbeiter sonst in den 98er hineiugeschrieben haben , ist Alles hoch -

inleressaut zn lesen , denn die besten Federn haben fid ; hier in Be -

wegung gesetzt , um das Allerbeste zu bieten , was von einem richtigen
Volkskalender mir verlangt werden kann , ernste und heitere , große
und kleine Geschichten , Anekdoten und Sprüche voll Witz und

Humor . Das , was der Hinkende von den „ Wellbegebeuheiten
"

zu
berichten weiß , ist jederzeit L .it besonderem Genuß - u lesen . Ma .,
durchfliegt da noch ei » mal alle die wnuderlichen GrlcLnif [e des

letzten Jahres .
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M Amtliche Anzeigen D
Bekanntmachung .

Auf Gnmd des § 83 der Straßenpolizei -Verordnung vom
10 . Jull 1876 wird Folgendes zur öffentlichen Keunlniß gebracht :

1 . Am Montag , den 18 . October d . I . , Vormittags
von 11 Uhr ab bis auf Weiteres , wird aus Anlaß der
Ankunft Ihrer Majestäten , sowie aus Anlaß der Feier zur
Enthüllung des Denkmals weiland Seiner Majestät Kaisers
Friedrich der Uevergang der Rheinstratzc vomTaunns -
dahnhof nach der Wilhelmstrasse , der Kahrdamm
« nd Reitweg der Wilhelmstratze , der Tyeaterplatz ,
die Bnrgstrnße , sowie der Marktplatz von der Bnrg -
flrafie bis zum Hanptportal des Königl . Schlosses
für den öffentlichen Verkehr gesperrt .

2 . Am Montag , den 18 . October d . I . , Abends von
7 Uhr ab bis ans Weiteres , ist der Marktplatz vom
Hauptportal des Königl . Schlosses bis zur Burg -
ftraße , die Bttrgstratze und von derselbe » der Ncvcr -

aang über die Wilhelurstraße bis zum Königlichen
Theater für den öffentlichen Verkehr gesperrt .

Das Publikum wird gebeten , den Anordnungen der Schutz -
manuschaft unbedingt Folge zu leisten . *

Wiesbaden , den 12 . October 1897 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Polizei Verordnung ,
den Fuhr - re . Verkehr in der Marktstratze und auf dem

Michelöbcrg betreffend .
Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen LandeStheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
unter Aushebung der Polizei - Verordnungen vom 2 . März und
30 . October 1896 mit Zustimmung des Magistrats für den Poiizei -

bezirk der Stadt Wiesbaden verordnet , was folgt :
§ 1 .

Das Befahren des Michelsbergcs mit Fuhrwerken aller Art
ist in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends nur in
der Richtung von der Marklstraße nach der Schwalbacherstraße ge¬
stattet . Diese Bestimmung findet ans die Strecke des Michelsberges
von der Schwalbacherstraße bis zur Schützeuhofstraße bezüglich aller
Fuhrwerke , sowie auf den unteren Theil des Michelsbergcs von
den daselbst zwischen der Hochstätte und der Kirchgasse , bezw . zwischen
dem Hause Michelsbcrg No . 9 a und der Langgasse belegenen Grund¬
stücken , bezüglich des Fahrens mit Handkarren keine Anwendung .

§ 2 .
Das durch S 5 der Straßenpotizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876

gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den
Michelsbcrg untersagt .

§ 3 .
Das Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,

Coaks , Spänen und dergleichen in der Marktstraßc vom Königl .
© delofle bis zum Michclsberg und auf dem Michelsbcrg darf nur
vor 8 Uhr Morgens statlfiuden und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig beendet sei » .

§ 4 .
Durch das Auf - und Abladcu von Gütern , durch die Reinigung

von Latrinen , sowie durch das Riedeliegen von Baumaterialen ,
Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegen¬
ständen darf der Betrieb der elektrischen Straßenbahn in der
Marktstraße und auf dem Michelsbcrg nicht behindert werden . Das
Auf - und Abladen von Gütern , das Niederlegen von Bau¬
materialien , Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen
Gegenstände » bars nur auf der dem Bahuglcife entgegengesetzten
Fahrdammseite erfolgen . Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der
Nähe der Geleise der elektrischen Bahn nicht ohne Aussicht
stehen bleiben .

Den Anordnungen der Polizcibeamten bezüglich des Auf - und
und AbladcnS oder des Niederlegens von Gegenständen muß
unverzüglich nachgckommen werden .

§ 5 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬

buße bis zu 30 Mk . oder int Uuvermögenssalle mit entsprechender
Hakt bestraft . . >,

8 6 .
Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage der Publikatton

in Kraft . *

Wiesbaden , den 20 . März 1897 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor ,

Bekanntmachung .
Unter Aufhebung der durch diesseitige Polizei -Verordnung vom

26 . Januar 1895 öffentlich bekannt gemachten Ausschließung einzelner
Straßenthcile vom Befahren mit Fahrrädern wird auf Grund des
8 11 Absatz 3 der Polizei - Verordnung vom 11 . Februar 1896 , bc -
it . /find das Radfahren auf öffentlichen Straßen . Wegen und Plätzen ,
mit Zustimmung des Herrn Regierungs -Präsidenten Nachstehendes
zur öffentlichen Kenntmß gebracht :

TaS Radfahren ist verboten r
1 . Für di « Zeit von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr

Abends : m der Lauggasse einschlteßlich des Kranz - und
KochbrunnenplatzcS , in der Webcrgasse , in beiden Burg -
straßeir , in der Goldgasse , in der Metzgergasse , in der
Marktstratze von der Langgaffe bis zum Königlichen
Schloß , auf dem Michelsbcrg , aus der Hochstätte , in der
Kleinen Schwalbacherstraße , tn der Faulbrunncustraße , in
der Kleinen Kirchgasse , in der Ellenbogengaffc und auf
dem ganzen Luisenplatzc .

8 , Für den ganzen Tag r
a . auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen

( Trottoirs , Banketts , Promcnadewegcn , Anlagen ) ,
b . auf allen Reitwegen ,
c . innerhalb des Raumes , welcher von den beiden

Colonnaden , dem Kurhause und der Wilhelmstraße
begrenzt wird , bergabwärts die Röderstraße und die
GciSbcrgstraße von der Neubauer - bis zur TaunuSstraße .

Auf den zu a bezeichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nicht
von einem Fußgänger an der Hand geführt werden .

Uebertretungen werden nach § 20 der Polizei -Verordnung vom
11 . Februar 1896 , betreffend das Radfahren auf öffentlichen
Straßen , Wegen und Plätzen , bestraft .

Wiesbaden , den 10 . September 1897 .
Der Königliche Polizei -Präsident .

ft . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung ,

betreffend die Privat - Jmpfungen .

Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden
diejenigen Herren Acrzte , welche im Lauft des Jahres Impfungen ,
bezw . Wiederimpfungen oorgeuommen baden , hierdurch daran er¬
innert , daß die vorgeschricbenen Listen bis spätestens zum
st , Januar 1888 beider unterzeichneten Behörde einzureichcn find .

Ferner werden diejenigen Eltern , Pflcgeelteru und Vormünder ,
deren impfpfljchtiae Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit re . nicht zur Impfung , bezw . Wiederimpfung gelaugt sind , auf -
« fordert , bis zu der angegebenen Zeit den vorgeschriebcneu
Nachweis , falls solcher nicht schon erbracht ist , im Polizei -DirectionS -
grbäude vorzulegen . Auch wollen die Eltern u . s. w „ deren Kinder
enb Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wiesbaden ge¬
hupft , bezw . wiedergeimpst find , solches hier Nachweisen . *

Wiesbaden , den 6 . October 1897 .
Königliche Polizei -Direktion .

Das von uns unterm 1 . Januar 1895 ausgefertigte

und am 13 . September 1895 von unserer Hauptkasse für

Fräulein Katharine Löhr hier ausgestellte Sparkassen¬

buch Lit . A . , Serie II No . 143025 , mit einem Guthaben

von 148 Mk . 69 Pf . ist abhanden gekommen .

Der Besitzer desselben und Jeder , der Ansprüche aus

demselben zu haben vermeint , wird aufgefordert , seine Rechte

bis zum 1 . Februar 1898 dahier geltend zu machen , da

sonst nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird .

Wiesbaden , den 13 . October 1897 . F201

Direktion der Nass . Landesbank .

______________________
Reusch . ____________

Bekanntmachung .
Zum 1 . Januar 1898 ist an dem städtischen Kraukenhause zu

Wiesbaden die Stelle eines leitenden Arztes der inneren

Abtheiluug zu besetzen .
Conjnltafive Praxis ist gestattet .
Das Ansangsgchalt beträgt jährlich 3000 Mk ., steigend alle

drei Jahre um 300 Mk . bis zum Höchstgehalt von 4200 Mk .
Schriftliche Bewerbungen unter Beifügung der nöthigen Zeng -

nisse und des Lebenslaufs sind bis zum 1 . November d . I .
an den Magistrat eiuzureichen .

*

Wiesbaden , den 30 . September 1897 .

____________________
•
__

Der Magistrat . V . Jbell »

Bekanntmachung .
Dienstag , den 19 . October d . I . , Vormittags 11 Uhr ,

soll eine an der Seerobcnstratze dahier zivischen Peter Göttel
und Friedrich Dantbtnann belcgcne städtische Aartcnstäche von
1 a 71,50 qm im Rathhanse dahier , auf Zimmer No . 55 ,
auf unbestimmte Zeit öffentlich meistbielend verpachtet werden . *

Wiesbaden , beit 8 . October 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Stadtbarramt , Abtheiluug für Hochbau .

Verdinguug .
Das städtische Schulhaus Marktplatz 2 Hierselbst und die

zugehörigen Nebengebäude fcCett aus Abbruch im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an den Höchstbictenden verkauft weiden .

Vcrdiiignngsuutcrlagcn können während der Vormittagsdicust -
stnnden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingcschcn , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . ä . 39 versehene
Angebote find

'
bis spätestens Donnerstag , de « 21 . Oct . 1397 ,

Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Augebotc in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird ,
bei der unterzeichneten Stelle einznreicken . *

Wiesbaden , den 12 . October 1897 .
Der Stadtbaumeister . Ecuzmcr .

M ichtamtlichr Anzeige » !

Eier
Frische Sicdeier 2 St . 9 Pf .
Groß . fr . Sicdeier St . 5 Pf .
Rohttinkeier 2 Stück 11 Pf .

Stück 6 und 7 Pf .
Landcier 9 Pf .

A Täglich frische Sützrahm -
v Bnttcr Mk . 1 .20 .

Sil • e?
Ksuet * :ryyg ? ________ Saalgaffe 4 .

Brandenburger Daher - Kartoffeln ,
Frankenthal . gelbe , bonum u . Mauvkartoffcln
empfiehlt F . Müller . Nerostraße 23 . 13566

Frisch eingetroffen feinste uene

Bismarckhärmge ,

Nottmöpss ,

rnsi . Sar - men

zu billigsten Preisen . 12750

Für Wiederverkänfer Engrospreis .

Wilhelm

______ Moritzstraße 37 , Ecke Gocthestrahe .

j Egm . Schellfische i
von 25 Pf . au . i35E » I

K . Erb , Reroftratze 12 . g
ösMerMtoihi

7 . Elleubogeugasse 7

u . auf dem Markt .
Telephon 453 ,

Frischen Rhelnsalm , Elbfalm , Lachssorcllen , feinste

Ostender Seezungen , Steinbutten , LimandeS , Hechte ,

Zander , Blaufelchen , Schollen , Heilbutten , Cabliau ,
Schellfische , lebende Aale , lebende Bachforelle » , lebende

Barsche und Schleie , lebeude Hechte « nd Karpfen , lebende

Krebse , frische Seenruschcln , holländische VoUhäringe ,
Rollmöpse « nd Sardinen , uiarinirte Häringe , Sardinen

in Del , geräncherte Aale und Schellfische rc . re . empfiehlt

bestens

_____
AOZ3KM83 Wolter «

Frische Egm . Schellfische .

______
J . W . Weber , Moritzstrahe 18 . 13533

Morgen und __ empf . lull . 12275

jeden Freitag Ä . sieoUy ,
frische Karl - und

Schellfische - 1- Adelhctdstraße .

Pr . Stockfische v . 20 Pf . an Cllenbogeng . 6 u . a . d. Markt .

Feinste «

Medicinal - Zeberthra « ! ! !

Drogerie A « Cratz ,

Inhaber l > r . C . Cratz , Langgasse 29 .

________
Telephon Ro . 43 » . _______

13549

Brandenburger Kartoffeln
der erste Waggon eingetroffen .

Proben und Bestellungen bei
dir . itieis , Kartoffclhandlung ,

__________________________________
Grabenstraße 9 .

Rollmops per Stück 6 Pft
"""

„ J356 “

___________________________
F . Müller . Nerostraße 23 .

Pcrsch . Sort . pr . Aepfel im Ctr . zu vk. Jahnstr . 5 , H . 1324 ^

Schuhwaaren - Ausverkauf
zu Einkaufspreisen , keine VersteigernngSwaare .

______
Kölsch , Grabenstratze 6 .

terren
- Stiefelsohlen und Flecke Mk . 2 . 50 . . .

amctt - Stiefclsohlen u « d Flecke Mk . 1 . 80 . 11x25

Frankenstratze 10 , Part .

|
3n 6 Wochen habe ich durch die Behandlung des 6e »

rühmten Haarspecialisten Herrn F . niko tn

Scrford den stärksten Haarwnchs hervorgebracht ; tch war

vorher beinahe kahlköpfig , mit Schuppen , Jucken ll . Haar¬
ausfall stark geplagt . Jetzt bin von Allem befreit und habe
stärkeres Haar wie je zuvor . .

Ich fpreche dem Herrn F . Kiko in Herford für diesen
glücklichen Erfolg meinen wärmsten u . öffentlichen Dank aus .
Niemand sollte versäumen , bei ähnlicher Plage sich schlcnnigst an

denselben zu wenden . Prospecte sendet er kostenfrei . F62
Jos . Schadenfroh , Müller .

Mehrere Garnituren in Seide - , Plüsch - u . Kamel¬

taschenbezügen , sowie einzelne Sophas u . Sessel verkaufe

zu äußerst billigen Preisen . Geschmackvolle Ausführung .

Garantie für sol . Arb . Jean Meinecke , Möbelgeschäft ,

Schwalbachcrstr . 32 , Ecke Wellritzstr . , Ging , d . d . Gart . 12805

neue und frisch geleerte , gute ,
rLVStN f Uffer , 10/1 Stücks . ,20/2,10/4 , Oxhofte ,

Ohm - u . alle klein . Fäfler z . verk . Albrechtstr . 32 . 11926

Zu verkaufen .

Helencnstraße 25 s. zwei g . erb . 3 - th . Glasabschl . , 3,60 Jh ,
2,30 br ., 3,24 h ., 2,30 br . , preirw . zu vk. Nah . Vdh . 1 St . 13432

Küferkarren zu verk . Albrcchtftratze 32 . 11927

| Taschen - Fahrplan h

| „ Wiesbcröener Tagbkatt
" |

Winter 1897/98 h

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im h

| Urrlag . Kanggaffe 27 .
।

HühneranM - u . Nagel - Operationen
werden schmerz - und gefahrlos ausgeführt .

W . Wenger , geprüfter Heilgehülfe , Bismarckring 20 .

Zu einem Tanzknrfus ,
geleitet von Frl . Halbe , werden zwei Theilnehmerinnen gesucht .

Pemionat Voigt , Ncnberg 5 .

Das Landhaus Alöhringstrasse 2 mit je 4 Zimmern , Bad ,
Küche , Balk . in der Etage ist per sofort für 2800 Mk . ander -

weitig zu vermiethen . 1 * . GL Otiirli . Louisenstrasse 17 . 5625

200 Mark - Wy
von gutfituirt . Herrn auf kürzere Zeit geg . austündig . Wechsel gcs.
Offerten unter M . H . 166 an den Tagbl .- Verlag ._________

Junges Nähmädchen gesucht . Daselbst können Mädchen un »
entgeltlich Kleidermachen lernen . I . inli , Friedrichstraße 14 .

Gepr . Krankenpflegerinnen Telephon No . 290 .

WieDerverLäufer für die

„ Festuummer der Wäfchbltt "

gefurüf '
. 13567

Franz Bossing , Kirchgasie 45 .

Tücht . Küfer
sofort gesucht . 13442

W . Wicodemua & Co .

Junger Hausbursche , w . sich ev . als Lehrling für ein Hess.
Colonialwaarengeschäft eignet , gesucht . Offerten unt . H . D . 8S
un den Tagbl .- Verlag .

jagf Verloren am Mittwoch zwischen 12 und 1 Uhr von
Wilhelm - bis z. Albrechtstraße drei weiß « Feder « « nd ein
Reiher . Abzugeben gegen Belohnung Neugasse 17 , 2 .

« MWM » Eine SiaarvriUe am Sonntag Abend verloren .
Der ehrliche Finder wird gebeten , dieselbe gegen

Belohnung bei Herrn Hühn . Langgaffe 5 , abzugeben .
Vor einigen Tagen ist 1 geh . Brieftaube
entflogen , besitzt einen Fußriug . Derjenige"
dem dieselbe zu geflogen ist , wird gebeten ,

dieselbe gegen gute Belohnung Hellmundstraße 27 abzugeben .

..... ui i ir — i
Eröffnete heute ein Zweiggeschäft meiner Conditorei ,

| Kleine Mnrgstrasse IO .

Bestellungen auf Torten , Aufsätze , Cremes , Eis , Fasteten etc . werden auf das Sorgfältigste und

| | Pünktlichste ausgeführt . Täglich frisches Kaffee », Thee - und Weiogebäck , Ciiocoladeu und Pralines
I eigener Anfertigung in reichhaltigster Auswahl . Achtungsvollst

13476

g August Reich , Conditor ,
Taunusstrasse 34 und Kleine Burgstrasse 10 .

Telephon No . 397 und 611 .
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später zu vermiethen . 6357pf

6729
Ei » schön möbl . Zimmer mit guter Pension per Monat

Mk . SV zu vermiethen . Näh , im Tagbl -Verlag .

Herrschaftliche

Wohnungen
von 6 und 7 Zimmern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

Vanille - Bruch - Chocolade ,
garantirt rein , per Pfand Mk . 1 .— , bei 5 Pfund ä 95

Chocolade - Stangen ä IO Pf .

Parfümerie Muraour & Cie .
Hoflieferanten

Frankfurt a M . und Paris .

Das Neueste
für die Damen - Toilette .

Bellatin .

Vorzüglichste Toilettmilch der Neu¬
zeit , ganz besonders empfehlenswert !!
zur Hautpflege , zur Erhaltung der
vollen Jugeudfrische . Mit dieser
unvergleichlichen , erfrischenden und
belebenden Blumenmilch erzeugt man
rosig weisse , sammtweiche Haut , man
entfernt alle Unreinigkeiten des Teints ,
HautblüthÄi u . Flecken . Ausgezeichnet
gegen Sommersprossen . Unentbehrlich
zur Schöidteitspflege .

Erhältlich in Wiesbaden bei :
Franz Alistätter , Parfüm ., Wober -
gasse ; Ä . Herling , Burgstrasse ;
C . Hrodt , Albrechtstrasse 16 ; Mr .
C . Cratz , Langgasse 29 ; Adalbert
( wär in er , Marktstrasse 13 ; M . O .
tiruh 1,Bahnhofstr . 14 ; K . Moebue ,
Drogerie , Taunusstrasse 25 ; Carl
Portzehl , Drogerie , Rheinstrasse ;
Eduard Hotener , Parfüm ., Kranz¬
platz 1 und Wilhelmstr . 42 ; Louis
Schild,Langgasse3 ; Otio Siebert ,
Marktstrasse 10 . ä Mk . 1 . 50 . F60

General - Vertretung für Deutschland :
Doering & Co ., Frankfurt a/M .

Ein gut müblirtes Wohn - und Schlafzimmer , im Gentrum der
Stadt , in seinem ruhigen Hause billig zu vermiethen . Offerten
tinter T . S . » so an den Tagbl .- Verlag . 6697

Faulbruuuenstr . 5 , 1 St ., möbl . Z . m . Pens , f , Israel , z. v .
Öranienstr . 30 , Mtb . 1 r . , frdl . m . Z . b . k. L . zu v . 6738
Schützenhofstratze 13 , 3 , großes gut möbl . Zimmer ( sep .)

an solide » Herrn oder Dame auf dauernd zu verm . _________
Walrarnstrasie 5 , 1 . Et ., fein möbl . Balkon - Z . sehr b . zu v .

MaKatfahrpkan
des

Wirsbadenrr Tagblatt
Mrtter 1897 98

zu 50 Ufg . das Stück käuflich im

Urvlag , Latrggastlr » 7 .

Der j >Iakatfahr ;>lan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Lifen -
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreanx u . dgl .

Konditorei Clhrist - Brenner ,
Webergasse 3 , neben d . IVassauer Hof . 10938

„
Zum Himmel “

Rödcrstraste 9 . 11093

Täglich frischer Apfelmost .

(» las ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

fifl . Stillger ,
gegr . 1858 , 5960

_____
IC . Hiifnergasse IG .

ertheilt i . ouis scharr , König !.
Kammern !. , Friedrichstr . 36 . 10464

— . — - — stets frisch geröstet , per Pfund SO Pf . , Mk . 1 . — , 1 . 80 ,
BnOllltSmMTOll ( infhA 1 . 4O , l . COu . l . SO , sowie sämmtliche Colonialwaaren in nur

< 5 WI « IllllCIl
prima Qualitäten bei streng reellem Maass

Und Gewicht ZU mindestens gleich billigen Preisen wie jede ConCUrTCnZ empfiehlt

Adolf Haybttcli , Wellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstrasse .
Auf Wunsch tägliche Nachfrage , und wird Alles frei in ’s Haus geliefert , 12778

Morgen
Freitag , Vormittags von 11- 1 Uhr :

Fortsetzung 11 .
Schloss

der grossen k443

Gemälde -

Audion
in den Küpper ’ schen Gemälde - Salons

Wilhelmstrasse 24
.

O . Bossel Nachf
.

7159A . Beck ,

Filiale d . Gardinen -Engros -

Geschäfts von D . Bonn ,
Frankfurt . 13061

Gustav Schupp Nachf.

( Hugo Menke ) ,

Wiesbaden ,

Taunusstrasse 39 .

Goldgasse 13
, Goldgasse 13 ,

empfiehlt Zahnbürsten , Nagelbürsten
( Garantie , kein Ausfallen der Borsten ) , Kopf¬
bürsten , Kopfkartätschen , Kleider - ,

Hut -
, Möbel - , Wichs - und Scheuer -

Bürsten , Pinsel , Parqnetboden -

Schrubber,Fensterleder,SchWämme ,

Pferde - Kartätschen , Mähnen - nnd

Wagenbürsten , Kamm - und Horn -

waaren , Salat - Bestecke und dergl .

Großk Aiirmihl . WWe jlttift .

Gardinen
von den einfachsten Tüll¬

vorhängen ä Mk . 4 .— pr .
Paar bis zu den hoch¬

elegantesten Genres .

Restbestände unter Preis .

Frische Schellfische
per Pfund von 15 Pf . an ,

Cablian im Ausschnitt
in Eispackung eiugetraffen bei 13502

Adolf Haybach , WU .
Rollmöpse , russ . Sardinen , Bismarck - Häringe ,

Kieler Bücklinge , Caviar und Sardellen .

Geschäfts - Eröffnung .

Dem hochverehrten Publikum die ergebene Anzeige , daß

ich am heutigen Tage die

Kur?- uirö WENllllM - Me
des

Herrn Ohr , Tietke ,
Nerostraße 14 ,

übernommen habe und wird es mein eifrigstes Bestreben

sein , meine verehrten Abnehmer in jeder Weise zufrieden
zu stellen .

Um gütigen Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Frau Elise JSapp , Wloe . ,
14 Nerostraße 14 .

Kneipp
’

sche Kur - Anstalt

J

ferner zu bewahren .

Carl Stahl ,

IO . Leberberg IO .
A.erztl . Leiter Mr . Ondscitans , holl . Arzt des Kneipp -

Vereins zu Wiesbaden . 12208

Sprechstunden von 9 — 12 Ohr Leberberg 10 .
„ „ 2 — 4 Uhr Gr . Burgstrasse 16 , 1 .

Wiesbaden ,

29 . Kirchgasse 29 .

Durch den Verkauf meines Hauses Kirchgaffe 60
( Zum rotyr « Haus ) habe meine Weiuhandluug ,
KcNereicu und Comptoir nach

Kirchgaffe 29
verlegt .

Proben und Preisliste stehen jederzeit gratis
zur Verfügung .

Indem ich für da » mir seither geschenkte Ver¬
trauen bestens danke , bitte ich , dasselbe mir auch

13340
Hochachtungsvoll

13546

Alle Nährmittel für Kinder .

Garantirt reiner Ungarwein
Flasche von 60 Pf . an .

Vorziigl . Lebertiiran ;
kristallklar und wohlschmeckend ,

ä Fl . 55 Pf . u . 1 Mk .

Seifen .
Parfümerien .

Specialität :
Toilette - Artikel .

Vortheilhafteste
Bezugsquelle .

Nur prima Waaren
bei billigsten Preisen .

Medicinal - Drogerie „
Sanitos “ JL

3 . Mauritiusstr . 3 , im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon 563 .

Sämmtliche Artikel

zur Krankenpflege ,
speciell für Wöchnerinnen I

la Unterlagestoffe ,
Bade - Schwämme ,
Irrigatoren ,
Bruchbänder etc . etc .

Lebendfrische Schellfische ,

Donnerstag Abend eintreffend , empfiehlt 13534

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .
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Für Knaben !
Richtung .

Saison

am Kransplsatz 12376

Reniootoir - Uhren
1 in Gold , Silber , Stahl und Nickel g

11891von Hk . 10 . — an .

Die Pferde - Bahn

AiWlBM KZ
„ Miesblldkiier TaßlaN

u

Ab Wallau : Morg . 905 , Mittags

.. Jung Wtve . , Colonialwaarenhandlung ,
haidstraße ; C . Vrodt , Drogerie und

Familien - Uachrichten
Rödcrstraße 27 .

Nömerberg7 .
I . Birck ,

(Bahnhöfe - Kirchga . ee - Langga . « - Taunu « tra . . e> verkehrt von
eorcens O22 bl« Abends 8hl und umgekehrt ron Morgens 8SS bis " bends 9—,
die Wagen folgen sieb in Zwischenräumen von 8 Minuten In jeder Richtung .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

Ilochachtcnd

Ed . Heil , früher Küchcn - Chef .

Omnibuslinie Walkmühle — WaTdhäuschen .

Abfahrt Walkmühle : 4, 6» und 6=o Uhr Nachm Abfahrt Waldhäusohem
g<5, g und 7t » Uhr Nachm . — Fahrpreis 30 Pf . & Person .

Aarstrasse : W . Weber,Colonialwaarenhandlung,Emserstr . 75 .
Adelhaidstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der

Oranienstraße ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der AdolphSallce ; A . Ricolah , Colonialwaarcnhand -

lunfl , Ecke der Karlstraße .
Adlerstrasse : V . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacheistraße ; Chr . Schiebcler , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Schachtstrabe .
Adolphsailec : W . Stuifl Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Adclhaidsiraße ; C . Vrodt , Drogerie und
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adolphsallee und

Albrcchtstraßc 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung,Ecke
der Goethestraße .

Albrechts : rasse : C . Brodt , Drogerie und Colonialwaaren¬

handlung , Albrechlstrabe 16 : Carl Linnenkohl , Colonial -

waarenhaudlung , Ecke der Moritzstrabe .
Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Cigarrcnhandlnng ,

2 mal täglich erscheinend , 8 Freibeilage » — darunter die „ Jllustrikte Kinder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf - monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bcstellungc » $um Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen -

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags - 818 gw gso iqss uss 12»8
Nachmittags : i ° » 2->- 2- - 4°° 6=8 SL» «-L 7LL

in grösster Auswahl zu

billigsten Preisen «

Gebrüder Süss
,

Zwei neue Billards . Kegelbahn .

Diverse Biere und reine Weine .

Mittagstisch von Mk . I — , 1. 50 und höher .

Im Abonnement billiger .

Soupers , Fiats du Jour . — Reichhaltige Speiscn- Karte .

Cölner Brüstchen zu 80 u . -IO Pf .

L . Schellenberg
’ tä ? Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung

Trauer - Drucksachen .

Trauer - Meldungen in Brief - u . Kartenform , Besuchs - u . Dank¬

sagungskarten mit Trauerrand , Aufdrucke auf Kranzschleifen ,
Nachrufe u . Grabreden , Todesanzeigen als Zeitungsbeilagen .

Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk

und Platina . Plombiren , Zahnziehen schmerzt

Garantie und billige Preise . 13385

Albert Wolff ,
Michelsberg S , 1 , Ecke Mircligasse .

528 638+ 748f § S20P lQ28f
| | AO 1220f | 255 311 <30+
626 ess 81*t * 6LL 10221121

+ Von Büdesheim .
5 Ab 1. Nov . bis 31. Märs .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .

Fahrzeit 16 Minuten .
AH ■Rfltin 'hnfA * Erster Wagen 8°2 früh , dann 819, 818, 82«, 88*, 8*2, 88°,

858 «)06 und so fort alle 8 Minuten bis 9LLAbends , ausserdem 922 Abends

Ah WairÄle -i9E» t %
h

wTen ^
’

rüh , dann 8« , s°», 8- -, »' *.
Ab82y ^ ™

38 und so fort alle 8 Minuten bis 91» Abends , ausserdem ab

Bachmaycretra . se 9— Abends letzter Wagen . _

12 »»
, Abends 725.

Ab Delkcuheimer Weg : Morg .
y ». Mittags 1 ”

, Abends 7 ‘ ».
Ab Nordenstadter Weg : Mora .

9M , Mittags 1 “ , Abends 7« .
Ankuust in Erbcuheim : Morg .

10Mittags 1" , Abends8 ' ».

Die Abendfahrt nur Sonntag , Dienstag und Donnerstag .

Die Fahrten am Samstag nur nach Bedarf .

tflS “ Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten mtd Tod ^ »

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postfarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorsuhender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ano den Wiesbadener Giolistanvoregister « .

Geboren . 7 . Oct . : dem Kutscher Michael Kuhn e. S ., Paul ; de «

Koch Wilhelm Carle . T ., Auguste Marie 8 Oct . : dem Schreiner -

gehülfen Anton Jörg e . T ., Mina . 11 . Oct . : dem Taglohner
Adolf Zindel e. T . , Adolfine Rosa .

Anfaebotcn . Taglohner Adolf Wittlich hier mit Anna Babette

Auguste Christiane Kern hier . Taglöhner Heinrich Philipp
Rcinehr hier mit Magdalene CorberS hier . Steinhauer Johanne -

Stock zu Gelnhausen mit Caroline Wilhelmine Reitz daselbst .

Apotheker Heinrich Adolf Ernst Kocks hier mit Marie Agnes

Eschborn zu Darmstadt . Hausdiener Jacob « truth zu Coblenz ,
vorher hier , mit Maria Franziska Sehr , geb . Bogel , zu Coblenz ,

Gestorben
^

12 Oct . : Decorationsmalergehülfe Carl Weber , 19 I .
2 M . 6 T . __ _

Ntzeindampfschifffatzrt .

Köluische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 8 , 10 ' / - bis Coln und

11 ' / , Uhr bis Coblenz . Gepäckwagen Morgens 8 Uhr von Wies¬

baden nach Biebrich . Billets und Auskunft m Wiesbaden bei dem

Agent M . Kidirl , Langgafie 20 .
__ ^ 2

Kiedricher LokalschlfiTatzrt August Waldmann .

Zn dircctem Anschlüsse an di - Wiesbadener Straßenbahn .

Fahrplan vom 2 . Mai 1897 .

Man beachte die Abfahrtstellen .

Von Main ; nach Kiedrich .

Ab Stadthalle , obere Brücke : 7 « 8 " * &so 1030 * nso 12 -« 1-- 2*

330 iso 530 330 . .
An und ab Station Kaiserstratze - Ccntralbahnhof je 5 Min . spater .

Von Kiedrich nach Main ? .

Ab Garten zur Krone , untere Brücke : 931* 1031 ll81 * 1236 1”

236 336 136 5-36 636 7 °6. ,
An und ab Station Kaiserstraße - Centralbahnhof Mainz ie 15 Mill ,

fpäter
* Nur Sonn - und Feiertags . Bei Bedarf außerdem Extratouren .

Gumibns Nerbtndnng WaUan - Crbenheim .

Ab Erbenheim : Mittags 12 ’*
,

Mittags 3 ' °, Abends 8 “ .
AbNordcnstadter Weg - Mittag -

12 ”
, Mittags 3*’ Abends 9 .

Ab Dettenheimer Weg : Mittag »
12 ”

, Mittags 3 " , Abends 9’*.
Ankunft in Wallau : Mittag »

12 ” , Mittags 4 *°, Abends 9 ” .

6071 6,SS 700 10, »P 1*’
<26p 71, 9«»

t Nur Montags .
§ Nur Werktags .

680* g «l »» t 7*5* 10*»P
12,S <16P 61»* 91- P

» Von L .-Schwalbach .
8 Bis 14. Oct . u . ab 1. Apr .
+ Ab 15. Oct . b . 31. Märx .

7005t 7SS* 81* 8** 9«
ros * ns * 120* i°* 2»* a«*
304 404 6°* 621 «21 721 821

811t
s Nur an Wochentagen

und ab MainzerstrasM
(Biebrich ).

f Bis Bahnhöfe .
• Bis Böderstrasse .

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

Walther ’
s Hof

Geisbergstrasse .

2C. entfernt schmerz - u . gesahr -

» JtthliCtditflCH los J . 14 «i 1,1 , gcpr . Heil -

gehülse , Nerostratze 5 . Allseitige Anertennnngen l 10462

Haiser - Friedrich - Hing : Ad . Weber , Colonialwaaren¬

handlung , Kniser - Friedrich - Ring 2 , Ecke Dotzheiiiwrstraßc ;
21 . MoSbach , Colonialwaarcnhcntdlung , Kager -Friedrich -

Ring 14 , Ecke der Jahnstratze .
Marlstrasse : B . Erb , Spczercihandlniig , Karlstraße 2 ,

Carl Lotz , Spezereihaudluug , Karlstraße 33 ; A . Ntcolatz ,
Colonialwaarenhandlung,Ecke der Adelhaidstraße ; H . Neef ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Nhcinstraße .

Hellcrstrasse : Louis Leudle , Ecke der Stiftstrabe .

Hirchgassc : 2lb0lf Wirth 9lrtd ) f . ( äjt . LUlVUS ) ,
Coloninlwaarenhandliing , Ecke der Nhclnstratze .

l ^alinstrnssc r 29 . SÖJÖtr , ^ oloninluxtflißiiljdnvIiinQ ,
Emserstrabe 75 . . . . . .

Michels berg : B . EuderA , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße . „ , . , . . .
Moritz * trassc : Carl Linucnfohl , Colonialwaarenhaiidlung ,

Ecke der Albrechlstrabe ; I . W . Weber , Colonialwaaren -

haudliing , Moritzstrabe 18 ; W . Kleeö , Eolonialwaarcn -

handlunq , Moritzstrabe 37 , Eck - der Goethestraße ;
E . Kräuter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstrabe 64 .

Acrostrasse : Karl Erb , Delicatessenhandluiig , Nerostraße 12 ;
Louiö Kimmel , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Rödcrstraße .
Aciigasse : F . Philippi , Cigarreuhandlnug , Ecke der

Friedrichstraßc .
Riicolasstrasse « Wilhelm PlieA , Colonialwaaieuhandlung ,

Herrngartcnstraße 7 . _ _ . .
Oraniensitrasse : W . H . Dirck , Droguerie , Ecke der

Adelhaidstraße ; W . Klingclhöfer , Colomalwaarcn -

handlunq , Ecke der Goethestraße .
Blätterst rasse i P . I . Weil , Colonialwaarenhandlung ,

Bheinstrassc : Adolf Wirth Nachf . tftr .
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Kirchgaste ; H . Nees ,
Colonialwaarenhandl ., Ecke der Karlstr . ; F . Sl . Dieustbach ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Wörthstratze .

o de rs t ras sc r Sdtlld ß/OloilidliVGCllfrtQCinoiUiiQ .

Ecke der Nerostrabe ; Phil . Kiffel , Colonialwaarenhandlung ,

Abfahrt
von Wiesbaden .

510 5404-8 628 P 705 737 ßlO^
90810*0+ | (091156 (238105 P
150+ 2*5 385f <07 60*f 622
ß36 700p 7*0 f 815 912 t *

9*0 p 10061 112L
t Nur bis Kastel .
§ Bis 81. Oct . u . ab 1. Apr .
» Nur Sonn - u . Feiertags .

71* 8°° t 850 9*2 (0*8 1125f
12*0 (20 225 238 457 5*1

730P 10301 1158
f Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

531P 853 1155 259 p 5O8652f
725z Sl »

t Nur Samstags .
§ Werkt , äusser Samst .

710p 8*0f 1100 215P 410 f
656 -f » 757p

f Bis L .-Schwalbach .
♦ Sonn - u . Feiertags bis

Zollhaus .

715f § 785* g26 918 1016 nie
1146 1216 116 216 2*6 3I6
4I6 5I6 616 6*6 7I6 ? 826?

1000
f Ab Bahnhöfe .
§ Nur an Wochentagen .
♦ Ab Röderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

55
Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Möbel - Verkaich
Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

nnd Kaftcuttiöbcl zu bedeutcitd herabgesetzten
Preise » . Mache besonders aufmerksam auf eine

, große

Auswahl Pliisch - Garuitttre » und Taschen - Divaits

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spicgelschranke ,

und Schreibtische .
10449

W « HSgeiaoIf »

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Colonialwaarenhandlung .
Schaciitstrasse : Chr . Schiebcler , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Adlerstraße 28 a .
Scliwalbacheretrasee : Peter Enders , Colonialwaaren -

handluna , Ecke des Michelsberg ; B . Groll , Colonial -

waarcnhandlnng , Ecke der Adlerstraße ; C . Schlinf , Colonial ,

waareuhandlung , Ecke der Faulbrunnenstraue ; Wrlhelm

Stauch , Colonialwaarenhandlnug , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : Will ) . Weber , Colonialwaarenhandlung , Westend -

SedanYtlasse : Georg Mischer , Molkerei Walranistraße 31 .

steinaasse : Carl PetN ) , Coloiiialwaarenhaudlung , Ecke des

Hirschgrabcn ; C . Ernst , Colonialwaarenhandlung , Stein -

Stiftstrasse : Louis Lendle , Eck - der Kellerstraße
Taunusstrasse : E . Grünewald , Kurz - und Modewaaren -

handlung , TaunuSstraße 34 . . .....
Walkmiiiiistrasse : W . Weber , Colonialwaarenhandlung ,

Walramstrasse : Georg Fischer , Molkerei , gegenüber der

Sedanstraße ; E . Rndolph , Colonialwaarenhandlung ,

Wellritzstrasse : Adolf H " »i5ach , Colonialwaarenhandlung ,

Wellritzstraße 22 ; V . Oeht,chlager , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Selenenstraße .
Westendstrasse : Will ) . Weber , Colomalwaarenhandlung ,

Westcndstrabe 3 ; I . Birck , Colomalwaarenhandlung ,
W - stendstratze 16 , Ecke der Roonstraße .

Wörtiistrassc : F . A . Dienstbach , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Nhcinitraße ; ft . Schmidt , Colonialwaarenhand¬

lung , Ecke der Jahnstratze .

Ankunft
In Wiesbaden .

61Sf8 6*»t 7*1 9** 10«*P
10=01 II »’ 11«’ P 11» t 1°*
| SS 280f 303 3**P 4- 5r 6U
569 6£3 71*t 73* 8tit eil

9SS| . 1O*1P IM 1221
t Von Kastel .
8 Bis 31. Oct . u. ab 1. Apr .
• Nur Sonn - u . Feiertag ».

Bahnhofstraße 4 . .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Kl . Dotzheiinerstraße .
Bismarck - Hins : Jae . Helbist , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Blücherstratze 4 ; A . Senebald , Colonialwaaren¬
handlung , Bismark - Ning 9 , Ecke der Hermaniistratze .

Bleiclistrasse : A . Höpstzek , Colonialwaarenhandlung , Bleich¬
straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hell -

uiuudstraße .
Biüche » strasse •» , Ecke des Bismarck -Ning : Jac . Helvig ,

Colonialwanrenhondlung .
llurg . iru . ee : I . Stosse « , Cigarrenhandlung , Gr . Burg -

straße 16 .
» ambaciitiial - Th . Hendrick ) , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Kapellenstraßc .
Motziieimerstrasse : Heinrich Pfofs , Colouialwaaren - und

Mehlhandlung , Dotzl -eimerstraße 22 ; B . Erb , Spezerei -

Handlung , Ecke der Karlstraße ; 8ld . Weber » Colonialwaaren¬
handlung , Ecke des Kaiser - Fricdrich -Riug 2 .

141 . Botziicimerstrasse : PH . Prinz , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Bertramstraße .

Einserstrasse : W . Weber , Colonialwaarenhandlung ,
Emserstraße 75 . .

Faulbrunnenstrasse : C » Schlinf , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Schwalbacherstraße . ,

Franlienstrasse : E . Rudolph , Coloiiialwaarenhaudlung ,
Ecke der Walramstraßc ; W . Schnurr , Colonialwaaren¬
handlung , Frankeustraße 17 . . ,

Friedrichstrasse : Wilhelm StiNlch , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Philippi ,
Cigarrcnhandlnng , Ecke der Ncugasse .

Goetheatrai . se : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung ,
Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial -

waarcnhandlung , Ecke der Moritzstrabe ; W . Klingelhöfer ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Oraiiicnstraße 50 .

Gastav - Adolfstrasse : W . Laux , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Harttngstraße .

Hartingstrasse : W . Laux , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Gustav - Adolfstraße 16 .

Helenen Strasse : B . Ochlschläger , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Wcllritzstraße . .

Hellmundstrasse : Adolf Hohbach , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Wcllritzstraße ; J . C . Bürgener Siachf . ,
Colonialwaarenhandlung , Hellmundstraße 3o ; G . Lotz ,
Ecke der Blcichstraße .

Hermannstrasse : A . Senebald , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Bismarck - Ring 9 . .

Herrn garten st rasse : Wilhelm Plies , Colonialwaaren¬
handlung , Herrngartenstraße 7 .

Hiraciigraben : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Steingaffe . ,

Aalinstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Wörthstraßc .

Kapellenstrasse « Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke de » Dambachthal .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1897/98 .

Dje Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnport .
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